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Abonnements-Einladung. 


Beim Herannahen des Quartalswechſels erlauben wir uns die Bitte um rechtzeitige Erneuerung der Abonnements, namentlich um frühzeitige Beſtellungen bei den Poſtanſtalten. l 
Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit des Stoffes und möglichſte Schnelligkeit in der Berichterſtattung wird die „Danziger Zeitung“ auch im neuen Quartal ſich in erſter Linie angelegen ſein laſſen. Die 
ür eine bis mehrere Abendſtunden dient weſentlich dieſem Zwecke und iſt auch für das nächſte Quartal in demſelben Umfange 


Pachtung einer beſonderen Telegraphenleitung zwiſchen Berlin und Danzig fü 
wie bisher wä i te gefichert. Die Leſer in Stadt und Land erhalten in Folge di Einrichtung von allen wichtigeren Vorgängen durch die „Danziger Zeitung“ frühzeitiger 
ande, als Dies dard ker eine nere Sein . wic 3 . lg wuthſchaftlichen Gebiete f serien Baterlande, den Erwerbs⸗ und Verkehrs⸗ 


Kunde, als dies durch irgend eine andere Zeitung geſchehen kann. Allen wichtigeren Erſcheinungen auf politiſchem und ! f | 

Intereſſen unſeres Volt, e denen der Landwirthſchaft, des Handels und Gewerbes, wie auch der allgemeinen politiſchen 1 wird ſtets eingehende W geſchenkt, aber auch der 

Unterhaltung und Anregung durch ein intereſſantes Original⸗Feuilleton, ſowie dem heimiſchen Leben in Stadt und Provinz vornehmliche Aufmerkſamkeit zugewendet und für Verbeſſerung und Vermehrung 

des Inhalts unabläſſig Sorge getragen werden. s N . x an ; j 
Feſſelnde Original⸗Erzählungen von beliebten Schriftſtellern find auch für das nächſte Quartal zur Veröffentlichung durch die „Danziger 
Die „Danziger Zeitung“ koſtet vierteljährlich bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reichs 5 Mark, in Danzig in der Expedition 4,50 Mark, 


eitung“ erworben. 
onats- Abonnements in der Expedition 1,50 Mark. 


Die „Danziger Zeitung“ hat in ganz Weſtpreußen, Hinterpommern und in den angrenzenden Provinzen eine weite und für Inſertionen wirkſame Verbreitung. 


Telegramme ber Danziger Zeitung. 


Berlin, 20. Sepibr. (W. T) Nach einer 
kaiſerlichen Verordunng vom 18. September iſt 
der Termin für die Reichstagswahlen auf 
den 28. Oktober feſigeſetzt. 

Peſt, 20. September. (W. T.) Dem „Nemzet“ 
zufolge ſteht eine Tarifermäßigung für den Ge⸗ 
treibeexvort ans Ungarn um 4,5 Centimes für 
Oeſterreich und um 4 Centimes per Tonne und 
Kilometer für das Ausland demnächſt bevor. 

Nom, 20. September. (W. T.) Die clericalen 
Blätter veröffentlichen eine Erklärung des ches 
maligen Zefniten-Bater Enrci, in welcher er alled 
das in ſeinen Schriften Enthaltene zurücknimmt 
und verwirft, was den Papſt als gegen Glauben, 
Moral und Disciplin verſtoßend bezeichnet. 

— Der „Naſſegna“ zufolge find angeſichts der 
gegenwärtigen Kriſe unter den angeſehenſten 
biefigen Creditinſtituten Berathungen über die 
Prolongation der in Portefenilles befindlichen 
Handels wechſel eingeleitet: ein entſprechender Be⸗ 
schluß ſtehe zu erwarten. 

Neapel, 20. Sept. (W. T.) In den 24 Stunden 
von vorgeſtern bis geſtern 4 Uhr Nachmittags find 
hier 564 Choleraſälle, 210 davon mit tödtlichem 
Verlauf vorgekommen. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 
Düſſeldorf, 19. September. Der Kaiſer drückte 
eee 

3 ee alteten Feſt 


Wied und dem Oberbürgermeiſter Becker 
Dank für das ſchöne Feſt aus. Die Kaiſerin 
ſich früher zurückgezogen. 

Innsbruck, 19. Sept. Der Kaiſer, welcher 
bereits beute früh auf der Fahrt zu den Manövern 
bei Stams die hieſige Stadt paſſirt batte, kehrte 
beute Mittag bierher zurück. Morgen wird der 
Kaiſer der feierlichen Eröffnung der Arlbergbahn 
beiwohnen. Für nächſten Sonntag iſt eine Be⸗ 
ſichtigung der Bodenſee⸗Traſectanſtalt in Bregenz, 
ſowie ein Beſuch bei dem Großherzog und der Groß 
herzogin von Baden auf der Inſel Mainau und 
ein Beſuch bei dem König und der Königin von 
Würtemberg in Friedrichshafen in Ausſicht ges 
nommen. 

Nom, 19. September. Die „Agenzia Stefani“ 
meldet aus Tripolis, daß im ganzen Bilajet 
vollſtändige Rube beriſche; das Gerücht von einem 
— in einer Ortſchaft im Innern ſei unbe⸗ 

Stiernietsice, 18. Septbr. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin haben ſich heute Morgen zur Jagd be⸗ 
geben, von welcher dieſelben 8 Uhr Abends zurück⸗ 
kehrten. — Die Großfürſtin Maria Paulowna if 
Mittags nach Amſterdam gereiſt; Großfürſt Nikolaus 
der Aeltere und Miniſter von Giers haben Skier⸗ 
niewice verlaſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. September. 

Wie das obenſtehende Telegramm meldet, iſt 
der Termin für die Reichstagstvahlen nun 
endlich feſtgeſetzt und zwar auf den 28. Oktober; 
die in letzter Zeit allſeitig gehegte Vermuthung, daß 
die Wahlen in der letzten Woche des Oktober ſtatt⸗ 
e werden, iſt ſomit gerechtfertigt geweſen. Der 
Alt einen Tag ſpäter als im Jahre 1881, 
wo die Wablen am 27. Oktober ſtattfanden. Es iſt 
ſomit, da das Mandat des jetzigen Reichstags am 
27. Oktober erliſcht, auch der formelle Act der 
Auflöſung des Reichstags überflüfſig. Kaum fünf 
Wochen trennen uns nunmehr noch von der großen 
Eniſcheidung. Die Wahlbewegung wird nun erſt 
allſeitig in Fluß kommen, nachdem die lähmende 
Ungewißheit beſeitigt iſt. Es wird für. die Liberalen 
eine ſchwerer Kämpfe werden. Möge der 

28. O die gewünſchten Erfolge bringen! 


In einer angeblich officidjen Correſpondenz 
wird bemerkt, „daß die active Theilnabme des 
Kronprinzen als & rfigenden des Staats⸗ 
rathes an der Vorberathung der principiell mich: 
— — Maßnahmen auf dem Gebiete der Geſeß⸗ 
gebung und Verwaltung nothwendig zu einer ge⸗ 
wiſſen Uebereinſtimmung der leitenden Geſichts⸗ 
fn führen muß.“ Man verſteht nickt recht: 
0 


len die Anſichten des Kronprinzen in Ueberein⸗ 

mung mit „den leitenden Geſichtspunkten“, oder 

die leitenden Gefichtspunkte in Uebereinſtimmung 

mit den Anſichten des Kronprinzen gebracht werden? 

Bisher haben die Officidfen behauptet, die Ueber⸗ 

einſtimmung ſei vorhanden. Sollten ſie ſich darin 
„geirrt“ haben!? 


Das „B. T.“ hält auch dem mitgetheilten 
officiöſen Dementi der „Berl. Pol. Nachr.“ gegen⸗ 
Über die Angabe, daß dle Einnahmen aus den 
Staatsbahnen hinter den erwarteten Erträgen 
zurückbleiben, ausdrücklich aufrecht. Es ſchreib:: 


ſeinen 
hatte 


„Unſere Nachricht hat dennoch ihre Richtigkeit, wie 
wir nach einer Rückfrage bei unferem Mitarbeiter Biermit 
ſefiſtellen. Die Sache wird ſich ja dad genug au 
Daß die Officiöſen in dieſem Punkte ſelber aa 
geht übrigens auch daraus hervor, daß die Bodo an je 
„Neue Reichs⸗Correſpondenz“ ſchon vor einigen Tagen 
auf ungünſtige Eifenbahneinnabmen vorbereitend aufs 
merkſam gemacht hat. Was aber die „Ermächtigung 
aubetrifft, mit welcher die „Berl. Pol Nachr.“ ſich auf⸗ 
bläben, fo iſt das wohl nur eine officiöſe Redewendung, 
die der Note etwas wirkſamern Anſtrſch geben ſoll; aus 
dem Finanzminiſterium wenigſtens kann die, Ermächtigung 
nicht gekommen fein, da ſeit der Erkrankung des Deren 
v. Scholz die Dificiöfen dort alle Fühlung verloren au 
hahen ſcheinen.“ 


Von welchen weitreichenden nachtheiligen Folgen 
für die betheiligten Gewerbe die mr alljährlich bes 
liebte Aufſtellung neuer Zollerhöhunge projeete 
ſeitens der Regierung iſt, dafür liefert der Jabres⸗ 
bericht der Stettiner Kaufmannſchaft in den Mit⸗ 
Saunen, ‚ice 5 Gang des Hape = 

ahre ein re agendes el. 
wird nämlich berichtet: ſchlag 


fältigfte vermeiden follte, den Handel durch die Ankün 

Finanzminiſter dem Abgeordnet ſe mitgetheilt he 

daß 5 Anita zur 17 eder lnölle 15 

wurden begreiflicher 2 e W 
akrafttreten d 
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ächtliche Ausarbeitung von kiefernem Rund 5 
att, welches, da der Verband wenig Zeit beanſprucht, 
rüber als eichene Hölzer auf der Weichſel bei Braunau 
erangeſchafft werden kann und daher bei der Einſchleu⸗ 
ung in den Hafen und weiter durch den Bromberger 
Canal den Vorrang hat. In Folge des Andranges 

ungewöhnlich großer 8 225 Rundhölzer mußten die 
raften eichener Plancons, desjenigen Materials, welches 
ie Haſis unſerer Holzausfuhr bildet, Monate lang auf 
der Weichſel und im Hafen lagern, ehe ſie zum Durch⸗ 
ſchleuſen gelangten. Die dierdurch verurfachten Koſten 

uud geftei exten Floßlöhne vertheuerten die Flößerei von 
er Weichſel hierher gegen ſonſt um ca. 40 J bei Eichen 

au Fichten, und trugen nicht wenig dazu bei, das 
gebniß dieſes Jahres zu einem böchſt ungünftigen zu 
geſtalten. Es verdient beſonders hervorgehoben zu werden, 
daß dieſer Nachtheil einem Gewerbszweige zugefügt 
worden ift, der fast ausſchließ ich für den Export ar etet, 
i 


alſo ſelbſt im Sinne der heutigen Wiribſchaftspolft 
ches bat · 


ſehr wenig Vaterlandsfeindliche 

Mit Recht macht der Bericht ſchließlich noch 
darauf aufmerkſam, daß der deutie Holsbandel 
auf einen nochmallgen und vielleicht noch mehr⸗ 
maligen Verluſt derſelben Art gefaßt ſein muß, ſo 
oft die Geſetzvorlage wiederholt wird. Welcher 
Gewerbszweig kann aber unter dem berrichenden 
Syſtem vor den Wirkungen ähnlicher Zollprojecte 
ſicher fein? 


„National“ heißt die Parole der offielöſen 
„Grenzboten“, „Die hartgeſottenen Reacttonäre 
auf beiden Seiten (rechts und linke) und die 
ſchwarze, die rothe und die goldene Internationale” 
müſſen bei den Wahlen überwunden mwerven. Der 
Mißbrauch des Wortes „National“ würde lächerlich 
ſein, wenn er nicht im höchſten Grade abgeſchmackt 
wäre. National bedeutet deutſch im Gegenſatz zum 
Auslande; es hat, ſeit 1867, in Deutiſchland die 
Bedeutung von xeichsfreundlich im Gegenſatz zu 
particulariftiich. Bis 1867 war der vielverfolgte 
„Nationalverein“ natlonal; dann 
Nationalliberale“ das Beiwort in Anſpruch; ſeit 


Mittelpartei“ hinderlich ſei. 
dem 


erhoben, und die „N. A 
pathiſches Verſtändniß gegenüber den Conſervativen 


den. Der „O ‚des auch in dem 


nationalen Zeichen ſiegen will, ſchreibt heute: 


don einzulegen. Man muß 
Neuem die Forderung begründet, daß man ale 15 12 


„Um eine ſtaatsgefährliche Reaction auf wirthſchaft⸗ 
lichem Gebiete zu verhindern, „hat die nationalliberale 
Partei — nicht etwa dem Kanzler ſich verſchrieben, 
ondern ihm die ſorgfältige, gewiſſenhafte Prüfung 
Inne reformatoriſchen Pläne puochdert (als wenn die 
eutſchfreiſinnige Partei eine ſolche Prüfung verweigerte, 
ganz unbekümmert darum, ob die innere Verwaltung 
Preußens und feiner Kirchenpolitik in der bisherigen 
Weile fortgeſetzt werden ſoll oder nicht.“ 

Ueberall ſonſt iſt die Rede des Herrn 
v. Bennigſen ſo aufgefaßt worden, als ſolle die 
Beſeitigung der Reaction in Preußen die Vorauss 
ſetzung für ein vertrauensvolles Verhältniß der 
Nationalliberalen zum Reichskanzler fein. Iſt das 
nicht der Fall — und der unter den Augen des 
Herrn v. Bennigſen erſcheinende „Hannov. Cour.“ 
behauptet das Gegentheil, hat der „H. C.“ Recht, 
dann iſt allerdings die Forderung der Rückkehr zu 
der Politik von 1867 — 76 eine inhaltloſe Phraſe, 
eine krügeriſche Parole, wie denn auch die national: 
liberalen „Hamb. Nachrichten“ in aller Offenheit 
erklären, die Rückkehr zu den Verhältniſſen von 
1867-76 bedeute nichts weniger als eine Rückkehr 
u den Tendenzen und Geſetzen der Herren Bam⸗ 
erger und Lasker. Wir hoffen, Herr v. Bennigſen 
wird ſich beeilen, gegen die Verdrehung ſeines 
Standpunktes ſeitens des „Hannov. Cour.“ Proteſt 
doch wiſſen, ob „national“ 
jetzt auch „reactionär“ bedeuten ſoll! 


In Frankreich curfirten in den letzten Tagen 
wieder ne Kriſengerüchte. Es wurde aus 
mancherlei Indicien geſchloſſen, daß der Kriegs⸗ 


dor miniſter General Campenon demnächſt demiſſto⸗ 


„ niren werde, weil Ferry gegen ſein Rekrulirungs 
* d 1 e . 


—— 


vor 

bibaubin vorbereitete Geſetz einer Eolontalarmee 
durchbringen will. Auch hatte man bereits einen 
Nachfolger für ihn, den General Lewal, in Berett⸗ 
ſchaft. Ferner ſollte der Handelsminiſter Heriſſon 
die Abſicht haben, fein Amt niederzulegen. Das 
letztere ſedoch wird von der offictdfen „Agence 
Havas“ für unbegründet erklärt. 


Die Verſtärkung der britiſchen Armee in 
Aegypten um weitere 3000 Mann Truppen iſt 
nunmehr doch eine beſchloſſene Thatſache. Lord 
Wolſeley ſcheint entſchloſſen zu fein, den Entſatz 
von Khartum nicht gänzlich von der Nilboot⸗ 
Expedition abhängig zu machen, ſondern gleichzeitig 
einen Vorſtoß au Koariumdvie Suakin und Berber 
zu wagen. Zu dieſem Zwecke bedarf er weitere 
Truppen und dieſelben find ihm vom Kriegs⸗ 
miniſterium, das in ſeine Dispofitionen das vollſte 
Vertrauen ſetzt, ohne Zaubern bewilligt worden. 
Vorerſt ſoll auf den beſonderen Wunſch des Generals 
ein 1100 Mann ſtarkes Kameelcorps gebildet werden, 
I welchem jedes Cavallerie⸗Regiment in England, 
owie die fieben Bataillone der Garde⸗Infanterie 
Freiwilligen⸗Contingente von je 50 Mann ſtellen 
werden. Dieſes Corps wird bereits am 28. d. M., 
zuſammen mit 400 Mann anderen Truppen, nach 
Aegypten abgehen und nach ſeiner Ankunft daſelbſt 
ausſchließlich auf Kameelen beritten gemacht werden, 
da Pferde ſich für einen Feldzug in der Wüſte 
durchaus nicht eignen. Der Reſt der Verſtärkungen, 
beſtehend aus drei Bataillonen je von 
denen zwei in Malta und das dritte in Barbadoes 
ſtationirt find, wird ſobald als moglich nach⸗ 
folgen. Jedes dieſer Bataillone hat die volle 
Kriegsſtärke von 500 Mann. 


Der Bankerott Aegyptens bricht herein 
Der Miniſter der Finanzen hat an die Verwaltung 
der Staatsſchuldenkaſſe ein Schreiben gerichtet, in 
welchem er mittheilt, daß angefichts des für Ende 
Oktober bevorſtebenden Deficils von 33 000 Pfd. 
Sterl. und der Unmöglichkeit, Geldmittel zu be⸗ 
ſchaffen, der Miniſterrath beſchloſſen habe, die 
öffentlichen Ankäufe zum Zweck der 
unificirten l 
geſehen habe, die Gouverneue der Provinzen zu 
erſuchen, die Directoren der Zollämter und die 
Verwaltungen der Eſſenbahnen anzuwelſen, bis 
zum 25. Oktober für erſtere bezw. bis zum 
15. Oktober für letztere alle Beträge, welche die 
für die Einlöſung der nächſten fälligen Coupons 
erforderlichen Summen überfteigen, an den Finanz⸗ 
miniſter abzuführen. Nach den angeführten Ter⸗ 
minen ſollen die Zahlungen an die Staatsſchulden⸗ 
kaſſe wieder aufgenommen werden. 

Die franzöſiſchen N ſprechen ſich 
durchweg ſehr ſcharf aus über dieſe Suspendirung 
der Amortiſation der ägyptiſchen Schuld. Das 
Journal „Paris“ ſchreibt, ein Proteſt der Mächte 
werde nicht auf ſich warten laſſen, derſelbe werde 
ein einſtimmiger ſein. Der „Temps“ conſtatirt, 
daß die ce Regierung einen von ihr unter⸗ 
zeichneten Vertrag gebrochen habe. 


Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Tientſin, 
wegen der erfolgten Beſchießung des engliſchen 
Kanonenboots „Zephyr“ durch die Kimpaiforts 
habe die chinueſiſche Regierung dem eungliſchen 
bet a geſtern ihre Entſchuldigung ausſprechen 


iquidation der 
Schuld einzuſtellen und ſich veranlaßt 


Der bekannte Afrikareiſende Stanley hat am 
Donnerſtag Abend vor der Londoner Handels⸗ 
kammer einen Vortrag gehalten, in welchem er die 
Anſprüche Portugals auf das Congogebiet 
entſchteden beſtritt und erklärte, daß an den Ufern 
des Congo durchaus keine hiſtoriſchen Beweiſe dafür 
vorbanden ſeien, daß Portugicſen jemals irgend 
welche politiſche Niederlaſſungen dort beſeſſen hätten. 
Es gäbe dort keine Spur von einer Feſtung oder 
von ſonſtigen Gebäuden. Der Werth der vorfäbrigen 
Einfuhr in das Congogebiet habe ſich auf 884 000 
Pfd. Sterl., derjenige der Ausfuhr auf 1 856 000 
Pfd. Sterl. belaufen. Schließlich theilte der Redner 
noch mit, daß hervorragende Männer mit dem 
Entwurf einer Verfaſſung beſchäftigt ſeien, welche 
z. Z. als die Verfaſſung für den freien Staat des 
Congos veröffentlicht werden ſolle. 


Der Kampf um die Wahl des Präſidenten 
der Vereinigten Staaten wird nur lau geführt. 
Das Publikum nimmt erſichtlich noch kein großes 

ntereſſe daran und die Beiträge zum Wahlfeldzuge 

ießen nur ſpärlich. Im nächſten Monat ſoll eine 
vorläufige Entſcheidung in Ohio ausgefochten 
werden und dabei werden ſich die Leidenſchaften 
wohl erhitzen. Es bandelt ſich um die Staats⸗ 
wahlen. Im vorigen Jahre ſiegten die Demokraten 
bei der Wahl eines Governors und es iſt ein politi⸗ 
ſcher Aberglaube, daß wie Ohio geht, ſo die Union 
geht. Mr. Blaine wird dort in Perſon agltiren. 
von demokratiſcher Seite tritt ihm der die 
ee des Vicepräſidenten bezeichnete Mr. Hendricks 
enigegen. N RR 


L. Berlin, 19. Stptember. Der „Allgemeine 
deutſche Bauernverein“ breitet ſich immer weiter in 
Deutſchland aus. Zu letzten Sonntag hatte ein 
Bauernausſchuß vom hohen Taunus und dem 
Weſterwald eine Bauernverſammlung nach Weil⸗ 
burg a. Lahn ausgeſchrieben und Herrn Wiſſer⸗ 
Windiſchbolzhauſen eingeladen. Die geſammte Bes 
völkerung der Umgegend war durch die ſtattfinden⸗ 
den Mandver und durch die Einquartierung der 
übenden Truppen fo ſehr in Anſpruch genommen, 
daß die unter dem Vorſitz des Landtagsabg. Lieber 
tagende Verſammlung nur von etwa 100 Land⸗ 
wirthen der umliegenden Ortſchaften beſucht war. 
Herr Wiſſer legte in einſtündigem Vortrag die Ziele 
des Vereins dar, worauf die Verſammlung ſich, da 
trotz Aufforderung ein Gegner ſich nicht melbete, 
einſtimmig durch Annahme der Oſthäuſer Rejolution 
dem „Allg. deutſch. Bauernverein“ anſchloß. Der 
Landrath Graf Schwerin, welcher der Ver⸗ 
ſammlung beiwohnte, hatte ſich vor der 
3 entfernt. — An demſelben Tage 
fand in Wuſchewier (Kreis Oberbarnim) eine 
ſtark beſuchte Bauernverſammlung ſtatt, in welcher 
Bauergutsbeſitzer C. Woicke in Treplin das 
Eiſenacher Programm beſprach und empfahl, gegen 
welches ſich Herr Gutsbeſitzer Stracke ⸗Altlrebbin 
wandte und die Erhöhung der Getreidezölle forderte. 
Er wurde von Herrn Woicke und Anderen glänzend 
widerlegt. Es erfolgten zahlreiche Beitritts⸗ 
Erklärungen zum Allgemeinen deutſchen Bauern⸗ 
Verein; auch wurde beſchloſſen, Herrn Wiſſer zu 
einem Vortrage nach Alttrebbin einzuladen. — 

15. d. Mts. fand in Meeder bei Coburg eine ſtark 
beſuchte Bauernverſammlung ſtalt, zu welcher auf 
8 Herr Wiſſer erſchienen war. Es hatte 
ſich aber dazu auch eine Anzahl flädtiſcher Conſer⸗ 
vativer unzer Anführung des en Dr. Swaine 
aus Baiern eingefunden, welche Herrn — * ſo⸗ 
ſuch nach Beginn ſeines Vortrages zu unterbrechen 
uchten und dies während des nn Vor⸗ 
trages vielfach fortſetzten. Nach Beendigung des⸗ 
ſelben wurde Herrn Swaine das Wort ertheilt, 
welcher die gemäßigte Form der Rede des Herrn 
Wiſſer lobte und nur daraus, daß Herr Wiſſer nicht 
eine „Börſenſteuer“ gefordert babe, en Schluß zog, 
daß ders N Sympathie für die Bauern⸗ 


intereffen“ 2 Wiſſer zeigte die wahre 


2. 
Natur dieſer ſogenannten „Börſenſteuer“ und wies 


unter lautem Beifall der ländlichen Theilnehmer 
klar den großen Unterſchied der Intereſſen der 
Bauern und der Großgrund beſitzer nach, welche 
letzteren Hr. Dr. Swaine vertrete. Als Hr. Wiſſer 
ein Hoch auf den Kaiſer aus zubringen ſuchte, 
brachten die ſtädtiſchen Gegner (etwa 10, denen ſich 
von ländlichen Beſuchern nur ein Verwalter und 
ein Schulze anſchloß) ein Hoch auf Dr. Swaine 
aus und erhoben dann unaufhörlich Schlußrufe. 
Es wurde beſchloſſen, ein Comité zur Organiſation 
des „Allg. deutſchen Bauernvereins“ in dortiger 
Gegend ein und in nächſter Zeit eine Verſammlung 
anzuſetzen, von der alle Nichtbauern ausgeſchloſſen 
ſein ſollen. Es erfolgten zahlreiche Beitritts⸗ 
erklärungen zum Verein. 

* Der „N. R. C.“ zufolge hat der Kronprinz in 
feiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Staats⸗ 
rathes an die Miniſter die Aufforderung gerichtet, 
den zum Staats ſecretär des Staatsrathes ernannten 
Unierſtaatsſecrefär v. Möller mit Rückſicht auf 
den Umfang und die Bedeutung ſeiner Arbeiten 
beim Staattrath von allen Nebenämtern zu ent⸗ 
binden, welche regelmäßig dem Unterſtaate ſecretär 
im Handelsminiſterlum mit übertragen find. 


* Der „Hannov. Cour.“ behauptet poſitiv, die 
Ge cüchte von einem Rüdtritt des Grafen Münſter 
von ſeinem Borfeyafterpoften ſeien durchaus grundlos. 

* Um den angeblichen „Terrorismus“ 
Eugen Richter's in den Fraclionsſitzungen dar⸗ 
. gun, tiſcht die „Köln. Zig.“ ihren Leſern eine 
Gſchichte aus den Fractionsverhandlungen der 
1 bheren Foctſchrittspartet auf, welche ihr Corre⸗ 
pondent angeblich von einem, in der Correſpondenz 
nit näher bezeichneten früheren Abgeordneten er» 
fagcen haben will. Ein Mitglied der Partei, 
welches in der D Tu Elia nicht ge 
nannt wird, ſei von Heren E. Richter in der Fracllon 
einmal bei Verlautbarung einer entgegengeſetzten 
Aaſicht mit Vorwürfen und Drobungen aller Art 
in Bezug auf feine Macht und die Geldmitiel der 
Partei überſchüttet worden. — Dieſe Geſchichte der 
1. dſeligen Koͤlnerin, die von allen zouvernementalen 
Blättern nachgedruckt wird, iſt, wie die „Lib. Cor⸗ 
reſpondenz“ ſchreibt, natürlich von Anfang bis 
zu Ende eine verleumderiſche Erfindung. 
Sonnabend findet auf Veranlaſſung des 
(entralvereins der Liberalen für Pommern, nach⸗ 
dim ſchon eine Verſammlung in Cöslin für 
Imierpommern und eine zweite in Stettin abge: 
hy Aten find, in Greifswald eine vorpommerſche 
Zertrauensmänner⸗Verſammlung für die 
Wahlkreiſe Stralſund⸗Rügen, Greifs wald⸗Grimmen 
1d Anklam⸗Demmin ftstt An dieſelbe ſchließt 
iich Abends eine . Wäblexverſammlung, 
in welcher der Abg. Rickert ſprechen wird. 

*Die „amd. Boörſenhalle“ bringt einen 
längeren Artikel über „Europäiſche Beſitzungen 
an der weſtafrikaniſchen Kite,’ dem wir 
tolsende Angaben entnehmen: Von ver ganzen weſt⸗ 
aſrikaniſchen Küſte find gegenwärtig, wenn man 
von der ungaſtlichen Wüſte im Norden abfieht, 
ewa 600 Meilen im Beſitze der Franzoſen; 850 
oder, wenn England das ganze Nigerdelta mit der 
benachbarten Küſte annıcıirt haben wird, 1300 
Meilen nehmen die Engländer, 800 Meilen. die 
Portusieſen, 350 Meilen die Republik Liberia und 
750 Meilen, ausſchließlich des Kamerungebietes, 
Bageida u. ſ. w., Deutſchland für lich in Anſpruch. 
Dangch bleiben noch 1350 Meilen oder abzüglich 
des Nigerdeltas 900 Meilen zwiſchen dem Senegal 
und dem Cap in dem Beſitze der Eingeborenen, 
doch ſind hiervon nur die 500 Meilen zwiſchen dem 
Gabun Territorzum und Ambriz, welche auch die 
TCongomündung einſchließen, von größerer Ber 
geutung, indeſſen iſt die Küſte ſelbſt ebenfalls von 
wenig Werth; ſie gewinnt ihn nur dadurch, daß ſie 
den Zugang zum Innern des Landes vermittelt. 

* Die Deputation engliſcher Arbeiter 
zum Zwecke der Agitation für die ae der 
andern fuhtHeihulen iſt eiftig an der Thätigkeit. 
Bor einigen Tagen hielt fie eine Conferenz mit den 
Bertretern der deutſchen Gewerkoereine ab. welcher 
Herr Polke, der Seeretär der letzteren, präfidirte. 
Die Herren Potter, Kelly, Piters und Lemon 
1 in derselben über den Gegenſtand ihrer 

ſſion. Der Vorſitzende verſicherte die engliſche 
Deputation der unterſtützung der Gewerkvereine bei 
ihrem Beſtreben, das Syſtem der Zuckerausfuhr⸗ 
prämien zu Falle zu bringen Später hatten die 
engliſchen Delegirten eine Beſprechung in dem 
Bureau der Fach zeitung „der Zucker handel“ mit ver⸗ 
schiedenen ſich für den Gegenſtand ihrer Miſſion 
intereſſirenden Perſonen, die ſich für eine inter 
nationale Conferenz Goßbritanniens und der 
Zuckerproductionsländer des Continents behufs Ab» 
ſchaffung der Prämien ducch gegenſeitige Maß: 
gahmen ausſprachen. Auch mil dem Reichstags⸗ 
me v. Bunſen und anderen leitenden 
volitiſchen Perſönlichkeiten hatte die Deputation 


at. 
an die weſtameri⸗ 


wird Schuch 
ein Seecadetten⸗Schulſchiff iſt, 
nächſten Herbſte nach Kiel zuruckkehren Toll Das 
Schiff wird abgelöſt durch die Corvette „Eliſabeth“, 
die über Auſtralen nach "er geht, wo fie Anfang 
nächſten Jahres eintreffen wird. Zwei Gru de 
werden die Admiralität veranlaßt haben, den „Prin 
Adalbert“ nach Panama gehen zu laſſen: 1) Wei 
Here v. Caprivi es mit Recht vorzieht, die deutſchen 
Schulſchiffe auf verſchledenen Nonten ſich bewegen 
r laſſen, während ſich früher die Seecadetten⸗ 
ahrten mit der Regelmäßigkeit mechaniſcher Uhr⸗ 
werke abſpielten. Nach der Schablone hätte der 
„Prinz Adalbert“ den Weg, den er gekommen, auch 
wieder zurück nehmen müſſen; letzt wird er die von 
deutſchen Kriegsſchifſen verhäl nnßmäßig ſettene 
Fahrt von Japan durch den großen Ocean machen 
und die Heimreiſe um das Cap Horn antreren. 
— wird das aber erſt im nächſten 
Frühjahr geſchehen, denn 2) wird es der Admiralut 
doch richtig erſchienen fein, die weſtamerikaniſche 
Station nicht für längere Zeit ganz unbeſetzt zu 
laſſen. Das würde aber geſchehen, wenn der 
„Prinz Adalbert“ ohne Aufenthalt von Panama 
nach Cap Horn ginge, denn wie unſere Leſer 
zulſſen, iR das einzige deutſche Kriegsſchiff an der 
amerikamſchen Weſttüſte, die Corvette „Marie“, 
nach Auſtralien beordert. Capitän z. S. Menſing 
wird ohne Zweifel erſt in Panama weitere Segel 
ordres vorfinden. Daß auf ier Heimreife im 
nächſten Sommer „Prinz Adalbert“ die weſtaftt⸗ 
kaniſche Küſte anlaufen wird, wird in ſonſt gut 

unterrichteten Kreiſen allerdings angenommen. 
* Die gedeckte Corvette „Gneiſenau“ wird — 
wie ein Privat Telegramm aus Kiel der „Voſſ. 3.” 
9 — ee 5 — e 
n er bekannt, wahrſchein⸗ 

lich iſt es Weſtafrikan 


England. 
A. London, 18 Sept. Gladſtone brachte 
geſtern feinen Beſuch bet Lord Aberdeen in Haddo 
Heuſe zum Ab ſchluß und begab fich nach Brechin, 


wo er einige Tage der Gaſt des Earls von Dalbouſte 
fein wird. Auf dem Wege dahin berührte der 
Premier Aberdeen, wo ibn ein entbuſtaſtiſcher 
Empfang zu Theil wurde. In Beantwortung einer 
ihm von dem Gewerberaihe der „Grant ſſtadt“ über 
reichten Adreſſe beklagte er die Verwerfung der 
Wahlreformbill ſeitens des Ober hauses und fügte 
hinzu: „Es iſt nickt mein Wunſch, das Volk dieſes 
Landes in die Entſcheidung weitgehender conſtitu⸗ 
lioneller und organiſcher Veränderungen zu tragen, 
wenn es vermieden werden kann. Es bleibt noch 
eine Gelegenheit übrig und ich erwarte hoffnungs⸗ 
voll von der Weisheit, welche bei verſchiedenen 
Gelegenheiten das Oberhaus charakterifirt, daß fie 
im Herbſt die Folgen des unglücklichen Schrittes 
im Juli beſeitigen wird.“ Dieſe Auslaſſung Glad⸗ 
ſtone's wird von den Toryblättern faſt allgemein 
als eine Drobung gegen die Oppoſttion des Ober 
hauſes gedeutet. 
(Schluß in der Beilage.) 


Danzig, 20. September. 

Wetter ⸗Ausſichten für Sonntag, 21. September. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Weich v. 11. Juni 1870. 

Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden ziemlich trübes Weiter mit keinen oder ge⸗ 
ringen Niederſchlägen. 

* [Wieder ein Fälſcher.] Die bevorſtehende 
Wahlagtation ſcheint bereits jetzt wunderbare 
Blüthen zu treiben. Heute leſen wir in der „Kö⸗ 
nigsberger Allgemeinen Zeitung“ Folgendes; 

Wir empfingen beute folgende Bofllarte: „In der 
geſtern Abend 75 Neufahrwaſſer bei Danzig ſtattgehabten 
liberalen Wähler ⸗Verſammlung fand eine große 


Schlägerei ſtatt. Rickert tödtlich verwundet. 
Mit Achtung Schroth, Verleger der Danz. Allg. Ztg.“ 
— Auf eine diesbezügliche telegraphiſche Anfrage bei 


der „Danziger Ztg.“ empfingen wir folgende Antwort: 
„Ales Be Ei Ridert ſeit Dienstag verreiſt. Keine 
Verſammlung geweſen.“ 

Die „Kgab Allg. Ztg.“ bemerkt hierzu: „Was 
die alberne Myſtification ſoll und ob dieſelbe wirk⸗ 
lich von Herrn Schroth, dem Verleger der conſer⸗ 
vativen „Danz. Si Stg.“ ausgeht, laſſen wir 
dahingeſtell.“ — Wir unſererſeits können uns 
damit begnügen hinzuzufügen, daß die erwähnte 
telegraphiſche Anfrage der Redaction der „K. Allg. 
Ztg.“ uns geſtern zueing und von uns ſofort in 
der angegebenen Weiſe beantwortet wurde. Auch 
wir nahmen dabei an, daß lediglich ein grober 
Unfug mit dem Namen des angeblichen Abſenders 
der Poſtkarte wie mit der Adreſſatin derſelben ver⸗ 
übt worden ſei. 

In das Bereich der Wahlmandver gehört 
wohl auch eine hämiſche Notiz, welche heute die 
conſervattv⸗gouvernementale „Danz. Allg. Ztg.“ 
bringt. Dieſelbe ſchreibt: 

Bisher hieß es immer, Herr Rickert ſei ſeines 
Wohlfieges in Danzig bereits jo gewiß daß er auf jede 
andere Reichstagscandidatur verzichte. Wie wir aus der 
„Nat⸗Zig“ erſehen, ſcheint er aber doch Vorſicht für den 
beſſeren Theil der Tapferkeit zu halten, denn er hat ſich 
bereit erklärt, auch im Kreiſe Weſthavelland um ein 
Reichstagsmandat zu ambiren.“ 

Das genannte Blatt könnte nun freilich wiſſen, 
daß Hr. Rickert auch bei der Wahl vor 3 Jahren 
an verſchledenen Orten als Candidat aufgeſtellt war, 
in mehreren ganz ohne ſein Wiſſen. Beworben 
hat ſich Hr. Rickert, wie wir poſitiv zu wiſſen glauben, 
weder damals noch jetzt um irgend eine auswärtige 
Candidatur. Hr. Rickert hat aber ſowohl in der 
öffentlichen Wähler⸗Verſammlung vom 18. Auguſt 
wie noch neuerdings dem Vorſtande des bleſtgen 
freifinnigen Wahlvereins die bündige Erklärung 
abgegeben, daß er für den Fall feiner Wahl in 


Danzig nur hier ein Mandat annehme, da er 
es für eine Ehrenpflicht halte, ſeine Heimathsſtadt 


auch ferner im Reichstage zu vertreten, falls dieſe 
ſeine Vertretung wünſche. Dem conſervativen 
Organ könnte beo loyale Erklärung auch genügen, 
wenn es nicht beſondere „Wahlmanöver“ nöthig zu 
haben glaubt. 

* [Von der Flotte.] In die in der heuligen 
Morgen Aus gabe enthaltenen Mittheilungen hat 
ſich eine irrige Meldung fiber welche 
durch Verbindung eines telephoniſchen Mißver⸗ 
fländniſſes mit einem Deuckfehler entſtanden iſt. 
Nicht der Chef der Admiralität und Contre⸗ 
Admiral v. Wickede find geſtern mit der „Hanſa“ 
nach Kiel zurückgekehrt, ſondern der Chef der 
Oſtſeeſtation, Contre Admiral v. Wickede, bat 
auf der „Hanſa“ die Rückceiſe nach Kiel gemacht. 
Der Chef der Admiralität, General v Caprivi, bleibt 
noch bis morgen in Zoppot und ſetzt ſeine In⸗ 
ſpectionen fort. Heute Vormittag fanden vor dem⸗ 
ſelben Torpedoſchieß⸗ und⸗Manborirübungen flatt 
und Nachmittags giebt Hr. Caprivi den Comman⸗ 
danten, erſten Offizieren der Kriegsſchiffe und dem 
Stabe des Geſchwaders ein Diner im Zoppoter 
51 7 Morgen iſt Ruhetag und Montag 
ſollen die Kohlenvorräthe ergänzt werden. 

[Kreis ſynode.] (Schluß) Nach Wei 
des Berichtes über die kirchlichen und ſittlichen 
Zuſtände des Synodalbezirks ſprach die Synode 
auf Antrag des Hrn. Director Dr. Carnuth Hrn. 
Kahle ihren Dank für die Klarheit und Sachlich⸗ 
keit der Mittheilungen aus. Es knüpft ſich daran 
noch eine Debatte, durch Hrn. Diviſionspfarrer 
95 erbeigeführt, der dazu aus einer noch⸗ 
maligen Betonung des Herrn Vorſitzenden, er habe 
die „hatſächlichen Verhältniſſe“ geſchildert, den 
Anlaß nahm, ſeine Auffaſſung von den religiös ⸗ 


ttlichen Zuſtänden der Danziger Bürgers 
chaft mitzutheilen. Es war dieſelbe Auf⸗ 
aſſung, die ein unter dem Präſidium des 


errn Divifionspfarrer Köhler ſtehender Ver⸗ 
n am 22. April 1884 kundgegeben hatte. 
Diele Anſicht war in einer Reſolution ausgeſprochen 
welche der ſog. „Evangeliſche Verein“ am 22. April 
gefaßt hatte und welche u A. die Behauptung 
enthielt, daß „die Mächte des Unglaubens und der 
Goltloſigkeit wie ein erdrückender Bann auf allen 
Lebensverhältniſſen laſten.“ Der Bericht des Hrn. 
Superintendenten Kahle hatte das als „ehetoriſche 
Uebertreibung“ zurückgewieſen. Die Synsde ſchloß 
ch, mit Ausnahme weniger Mitglieder, dem energi⸗ 
chen Proteſt ihres Vorſitzenden durchweg an und gab 
hrem Danke durch Erbeben von den Sitzen Ausdruck. 
Es folgte als vierter Gegenſtand der Tages ordnung 
die N des Sonfiftortums über die Mittel, die 
von kirchlicher Seite zur Bekämpfung der Trunk⸗ 
ſucht — werden konnten. Referent war 
Herr Prediger Auernhammer, der einen mit gründ⸗ 
lichem Material ausgeſtatteten Vortrag hielt. Eine 
Beſprechung reihte ſich daran. Der Antrag des 
Referenten, eine Commiſſion zu erwählen, welche 
Ermittelungen über den Stand der Trunkſuchtfrage 
im Synodalkreiſe anſtellen ſollte, wurde abgelehnt, da 
von Seiten des Vereins wider den Mißbrau geiſtiger 
Getränke derartige Ermittelungen fortlaufend an⸗ 
. — Darnach hielt Herr Superintendent 

vie den feinen Antrag einleitenden Vortrag. 
Sein Antrag ging dahin, einen des vergangenen 
Jahres erneuernd, den Gemeinde⸗Kirchenräthen 

anzigs noch ein Mal die Propoſition einer 
gemeinſamen Kirchenkaſſe und ⸗Steuer zu⸗ 
zuſenden. Der Antrag wurde mit 17 gegen 15 


zur Neubeſetzung. 


W 
” 


Shen abgelehnt. Rechnungsweſen der ganzen 
Diöceſe und Etat der Synode bildeten die weiteren 
Gegenſtände der Berathung. Zum Schluſſe folgte 
ein Bericht des Synodal⸗Vertreters in Sachen der 
inneren Miſſion, des Herrn Superintendenten Bote. 
Mit Dank ward dieſer Bericht aufgenommen. 
Gebet, von Herrn Diaconus Dr. Weinlig ge⸗ 
ſprochen, Segen und Geſang eines Geſangbuch⸗ 
liedes ſchloſſen um 1% Uhr die Verhandlungen. 

*[Eisbrechdampfer.] Nach höheren Orts 
ergangener Verfügung iſt eine Aenderung der Namen 
der im Bau befindlichen fiscaliſchen Dampfer ꝛc. 
angeordnet, und zwar erhalten der auf der hieſigen 
Schiffswerft des Hrn. Fabrikbefitzer Klawitter im 
Bau begriffene Eis brechdampfer den Namen „Difa 
und das Kaſernenſchiff den Namen me 
ferner der auf der Danziger Schiffswerft und Keſſel⸗ 
55 von F. Devrient u Co. im Bau befind⸗ 
iche Transporldampfer den Namen „Ferſe“. 

* [Berfonalien.) Dem Ober⸗Poftdirectionsſecretär 
Fenner in Danzig ift die Vorſteherſtelle des Poſtamts 1 
in Marienburg Weſtpr. verliehen worden. Ernannt ſind 
der Ober⸗Poſtdirectionsſecretär Buchruckex in Danzig 
um Poſtkaſſirer und der Poſtſecretär Teichert in 
. zum Ober⸗ oſt ecretär. Der Poſftdirector 
Klos iſt von Marienburg nach Dirſchau. der Ober: 
Poſtſecretär Goldſtein von Danzig nach Berlin, der 
u Eſchner von Elbing nach Danzig und 
der Ober⸗Poſtſecretär Stölger von Thorn nach Elbing 
verſetzt worden. 

Beförderung Hun Oberſt Lieutenant Daccius, 
Director der Artillerie⸗Werkſtatt in Danzig iſt der Rang 
eines Regiments Commandeurs verliehen worden. 

* Poſtaliſches.] Das Briefporto nach Angra 
Pequena und den deutſchen Beſitzungen in Weſt⸗Afrika, 
wohin die Woermann ſchen Dampfer bdeuntzt werden 
follen, hat die Reichs poſtverwaltung auf 20-9. feſtgeſetzt 
und dadurch unſere Niederlaſſungen in das Gebiet des 
Weltpoſtvereins gezogen Es ıft dies um fo anerkennens⸗ 
werther, als das dadurch zur Geltung gebrachte Prinzip, 
daß die Colonien der einzelnen Staaten poflaliſch gerade 
fo wie das Mutterland zu behandeln find, von der 
franzöſiſchen und der britiſchen Regierung voch nicht 
allgemein zur Anwendung gebracht wurde. 

* [Dampfbootverkehr] Von Montag, den 
22. September, ab werden die balbſtündigen Fahrten 
die Dampfer Danzig⸗Neufahrwaſſer eiugeftellt. 

[Stadttheater] Die erſte Opern⸗Aufführung 
wird in der bevorſtezenden Saiſon „Lohengrin“, welche 
am 1. Oktober mit Hrn. Schrötter in der Titelrolle und 
8 Riemenſchneider als „Elfſa“ in Scene geht. 

m Tage vorher ſoll Herſchs „Anng⸗Liſe“ mit Fräul. 
Olga Manteuffel in der Titelrolle zur Aufführung kommen. 

* [Lebrer⸗Verſammlung.] Am Freitag, den 
3. Oktober, Nachmittags, wird im Saale des Gewerbe: 
hauſes zu Danzig die zweite Jahres⸗Generalverſammlung 
der gebrers @terbefaffe für die Provinz Weſt⸗ 
preußen ſtattfinden. Auf der Tagesordnung ſteht Er⸗ 
ledigung der Geſchäfts und Nechnungsberichte, Vorſtands⸗ 
und Commiſſionswahlen. 

Reichs gerichts⸗Entſchei dung.] In Bezug 
auf die Beftimmung des 8 115 der Gewerbeordnung, 
nach welcher die Gewerbetreibenden (bei Strafe) ver: 
pflichtet ſind, die Löhne ihrer Arbeiter baar in 
Reichswährung auszuzahlen und denſelben keine Waaren 
creditiren dürfen, hat das Reichsgericht durch Urtheil 
vom 27 Juni d J. entſchieden, daß der Arbeitgeber nicht 
nur ſeinen Arbeitern keine Waaren creditiren, ſondern 
auch Waaren nicht zur Tilgung der Lohnforderungen 
verabfo gen darf, ſelbſt wenn die Arbeiter ſich damit aus⸗ 
drücklich einverſtanden erklärt haben, 1 5 hat das 
Reichsgericht in derſelben Strafſache den Rechtsgrundſatz 
aufgeſtellt, daß die im § 115 der Reichs⸗ Gewerbeordnung 
ausnahmsweiſe geftatiete Verahfolgung von Lebensmitteln 
zu den Anſchaffungskoſten an die Arbeiter in Anrechnung 
auf ihre Löhne eine unmittelbare Verabfolgung ſeitens 
des Arbeitsgebers ſelbſt als Lieferanten an die Arbeiter 
vorausgeſetzt; dagegen ift die Verabfolgung von Lebens⸗ 
mitteln durch einen dritten Lieferanten nicht ſtatthaft. 
* den dein and Ein ſchwerer 1 1 ereignete 
ſich gelten beim Rangiren eines Label auf dem Legen⸗ 
thor⸗Bahnhofe. Der Eiſenbahn⸗Arbeiter Heinrich Franz 

ollte, mitdem linken Arme zwiſchen den Puffern zweier 
8 durchgreifend dieſelbe! zuſammenkoppeln, als in 
emſelben Augenblicke andere Wagen von hinten entgegen 
e wurden Durch den entſtehenden Druck wurden 
ie Puffer, zwiſchen denen 3.8 Aim ſich befand, derart 
ee de daß der Arm im Ellenbogengelenk 
complicirt gebrochen N zermalmt wurde. wurde 
ſofort per Wagen nach dem Stadt⸗Lazaretb geſchafft. 
Polizeibericht vom 20. September.] Verhaftet: 
4 Obdachloſe, 3 Bettler, 5 Dirnen, 1 Arbeiter wegen 
roben Unfugs — Geſtohlen: 1 Haarzopf. — Verloren: 
a Boppot eine goldene Damenuhr Nr. 47 622 nebſt 
kurzer goldener Kette. — Gefunden: 1 Dienſtbuch,! goldene 
e in Stadtgebiet, abzaholen von der Polizei⸗ 
trection. 

*Carthaus, 19. Sept. Der bisherige Landrath 
unſeres Kreiſes Hr. v. Schleinitz iſt nun zum Land⸗ 
rath des Kreiſes Hersfeld, welchen Poſten derſelbe bereits 
einige Zeit commiſſariſch verwaltete, ernannt worden un 
derabſchiedet ſich jetzt in einer Anſprache von den Kreis⸗ 
eingeſſenen. Das biefige Landrathsamt kommt nunmehr 


Chriſtburg, 19. September. In der heutigen 
Se e wurde der Adminiſtrator Herr 
Bock aus Lauck (Kreis Mohrungen) zum Bürger⸗ 
meiſter unſerer Stadt gewählt. 

Der Rechtsanwalt Viola in Tuchel iſt zum Notar 
daſelbſt und der praktiſche Arzt Dr. med. Siebert zu 
Soldau zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Neidenburg, 
mit der Anweiſung feines Wohnſitzes in Soldau, er⸗ 
nannt worden. 

DO Grandenz, 19. Sept. Die Lehrer der biefigen 
ftädtiihen Schulen hatten, mit wenigen Aus na 7 — 
eine Bittſchrift an den Magiſtrat gerichtet und denſe — 
erſucht, ihre Gehalter nach einer Altersſcala Bun 
beſſern. Nach einem abichlägigen Beſcheide Marien 5 
ſich die Petenten an die königl. egierung 110 ar 68 
werder, erhielten aber auch dort eine Abweiſung. 
läßt ſich wobl leichter aus einem gefüllten Stadtſäckel 
wirthſchaften als aus einem leeren, und die ſtädtiſchen 
Unterrichtsanflalten verurſachen einen Koſtengufwand, 
der ſich von Jahr zu Jahr ſteigert, der beinahe ſchon 
unerſchwinglich genannt werden kann. Man ſehe nur 
den Schuletat an, wie er ſich vermehrt bat, — Die 
beiden nach Ofpreußen commandirten Batterien find 
deute mit der Bahn vom Manöver» Terrain der erſten 
Divifion wohlbehalten heimgekehrt 

Fortſetzung in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 
ent. Als in Ausſicht genommener 


Berlin, & 
Prof. Lepſtius an der 


te des 


urch die Anzeige eines Scuftergefellen in der Perſon 
eined Schuhmachermeiſters ermittelt worden, der 
aus den Riemen Stiefelabſätze unb Kappen herf ellte. 
M. räumte nach anfänglichem Leugnen ein, 
die Diebfähle begangen zu haben. Er fuhr in der 


30 Pfd. Sterl per Zoll. — In 
amer as isch. Ausſtellung abgehalten werben. 


der preußiſchen Staats⸗P 


Regel in den Mittagsſtunden, in welchen 
Verkehr auf der Stadtbahn ſtattfand, in den Coupes 
und ſchnitt undemerkt mit einem ſcharfen Meſſer die 
Riemen von den Fenſterläden ab. Da jeder Riemen 
einen Werth von 3 4 hat, fo machten ſich die von ihm 
verwendeten Fahrkoſten reichlich bezahlt. Dieſe Dieb- 
ſtähle führte er auch aus, wenn andere 
Perſonen in feinem Coupe befanden, indem er ſcheinbar 
zum Fenſter hinausſah und dabei durch feinen Körper 
gedeckt die Riemen losſchnitt. 
Der Kaufmann Mar Emil Rant welcher 
ein Mittel gegen die Trunkſucht vertreibt, hat 
ſchon zu wiederholten Malen die Gerichte beſchäftigt, 
denn die Staatsanwaltſchaft erblickte in ſeiner Thätig⸗ 
keit die Kriterien des Betruges. Als aber die dies⸗ 
besüglichen Verhandlungen mit der Freiſprechung des 
Angeklagten endeten, ſetzte derſelbe ſeine Trunkſuchtskuren 
mit verſtärkten Kräften fort. Er ließ Circulare drucken 
und verſenden, in welchen er u. a. ſich den Titel 
„Specialift“ beilegte. Der Geſundheitsrath zu Korls⸗ 
ruhe erblickte in der Annahme dieſes Titels ein Ver⸗ 
gi: gegen die Gewerbeordnung und beantragte- die 
eſtrafung des Falkenberg. Kaum hatte dieſer hiervon 
Kenntniß erhalten, als er, um dem gegen ihn eingeleiteten 
Strafverfahren die Spitze abzubrechen und in 
Hoffnung, auch in dieſem Punkte von dem Berliner 
Gerichte freigeſprochen zu werden, einen Freund erſuchte, 
ihn wegen des Titels „Syecialiſt“ zu denunciren. 
Dieſer that es und ſo ſtand denn Herr Falkenberg geſtern 
vor der 87. Abtheilung des Schöffengerichts. Sein 
Vertbeidiger, Rechtsanwalt Dyrenfurth, legte im Termin 
ein Gutachten des Sprachforſchers Profeſſor Sander 
aus Neu Strelitz vor, wonach der Aus druck „Specialiſt“ 
nicht ſich mit demjenigen „Specialarzt“ decke, führte eine 
Menge Beiſpiele an, in denen die Bezeichnung „Specia⸗ 
lität für alle nur möglichen Artikel gebraucht wird und⸗ 
Nad die Freiſprechung des Angeklagten. Der bes 
richtshof ließ aber das Gutachten des Profeſſors Sander 
ganz auf ſich beruhen, da es nur darauf ankomme, ob 
durch den beigelegten Titel „Specialiſt“ das Publikum 
in den Glauben. veriegt werde, der Träger ſei eine 
geprüfte Medicinalperſon. Dies nehme aber der Ge⸗ 
richtshof vorliegend, wo von Heilkuren die Rede ſei, an... 
In Folge deſſen verurtheilte er den Angeklagten zu 30 4 
event. 3 Tage Haft. ö 3 
„Für die Familie des ermordeten Briefträgers 
Koſſäth — fo meldet ein Berichterſtatter — hat ein 
edelmüthiger Gutsbeſitzer in Ungarn in glänzender 
Weiſe geſorgt. Eines Tages erbielt Frau K. von ihm 
einen Brief, in welchem er ihr anbot, er wolle für ſie und 
ihre Kinder ſorgen, da der ſchreckliche Vorfall ihn tief 
erſchüttert habe und er ohne Kinder Sei: Wenn Frau 
K. zu ihm Aberſiedeln wolle, fo möge fie ihm antworten. 
Die Frau, durch ein ſolches Anerbieten eines Unbekannten 
ſtutzig gemacht, ſuchte ſich erſt Raths zu erholen. In⸗ 
zwiſchen traf aber ein zweiter Brief und eine Anwerſung 
auf 1000 4 ein. Frau K iſt denn auch mit ihrer Tochter 
nach Ungarn übergeſiedelt. Der Sohn mußte zunächſt, 
da er in die Lehre gegeben, noch in Berlin zurückble ben, 
um feine Lehrzeit zu beenden. Auch für ihn will der 
Wohlthäter foäter in ausgiebiger Weile ſorgen. 
In Düſſeldorf wurde Freitag dem Kaiſer 
von den Ständen der Rheinprovinz ein Heft gegeben, 
und in dem fünftleriich reich geſchmückten Stände 
haus führte man bei dieſer Gelegenheit ein Feſt piel auf, 
welches der in Düſſeldorf lebende ruſſiſche Hauptmann 
Henoumont gedichtet hat; daſſelbe beſtand in der Vor⸗ 
führung lebender Bilder: „Kriemhilde an der Leiche 
Siegfrieds“ von Prof. Baur, dann „Der große Kurfürſt 
am Rhein“ und „Germania“ von Fritz Roeber. Den 
Text der Henoumont’ihen Dichtung ſprach Ernft Poſſart. 
Karl Schultze hatte Wandeldecorgtionen dazu gemalt und 
Schaufeil und Willemſen die Mufik für die Dim ung 
eſchrieben. In den lebenden Bildern ſtellte die Tochter 
es Prof. Nothing Kriemhilde, Aſſeſſor Waetgen den 
Siegfried, Karl von der Heidt den großen Kurfürſt. 
Amtsrichter Hartwig den alten Derfflinger dax. 
Germania erſchien die Malerin Frl. Dewens boch zu 
Roß im Goldpanzer und Goldbrokatgewand 2 
Grünberg i. Schl., 19. Septbr. Man telegraphirt 
der „Br. Ztg.“: In Folge einer heftigen Benzins 
Exploſton wurden ſoeben die Kärger'ſchen Wohnbäufer 
auf der Niederſtraße demolitt. Mehrere ſchwere Vers 
letzungen find vorgekommen. 
ac London, 18. Sept Die neue unterirdiſche 
Eiſenbahn, welche das Oſtende von London mit der 
Ein in directe Verbindung bringt und ſich dort mittelſt 
der Mauſton Houſe Station der beftehenden u a 
Gürtelbahn anſchließt, wurde geflern dem öffentl 
Verkehre übergeben. Die neue Strecke zählt ſeche 
Stationen, nämlich St. Mary's (Whitechapel), Aldgate 
Eaſt, der Tower, Mark lane, Eaſtcheap und Cannon - ſtree: 
und hat eine gan: von 1200 Yards Die Herſtellungs⸗ 
koſten belaufen ſich auf 1043000 Pfd. Sterl. oder 
854 Pfd. Sterl. per Yard, Die Koſten der Strecke 
wiſchen der King Williams Statue und Trinity Square 
beugen indeß 1000 Guineen per Yard oder über 
ondon ſoll in 1886 eine 


N VBerlonfungen. 

Bei der am 15. September dewirkten 30. Berloofung 
rämienanleibhe vom 
Jahre 1855 find die 55 Serien: Nr. 11 21 81 72 108 
159 164 172 226 260 277 288 365 389 406 421 422 439 
468 493 559 594 609 640 542 677 682 697 710 728 751 
840 864 868 885 898 901 907 942 975 981 983 1034 
1149 1155 1274 1276 1296 1322 1326 1329 1349 1380 
1408 499 gezogen worden. 


EEE nennen een nennen 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. September, 

v. 10 


Org. v. 18. 

Weizen, gelb I Ori 
Bop.-Oktbr. 128,50 148.50 4$rns.Anı.BQ| 7720| 7720 
April-Mai 159,50 160,00 | Lombarden 25,50 251.00 
Franzosen 509,00 00 


joggen 
Bopt,-Oktbr.| 137,10] ‚38,00 | Ored.- Ketten 497.00) 197.00 


April Mai |137,20| 137,20 | Disc.-Comm. 198,50 1 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 5 50 15170 
* Laurahütte 105 50 105.75 
Bept.-Okt. 24,40 24.50 Oestr. Noten 167.50 167,55 
Kübel Russ. Noten | 207,00 207.20 
Bep.-Oktbr. | 52.10 52,10 Warsch. kurz| 206,7 
April Mai | 52,90| 52,70| London 20,865 — 
3piritus loco 48,70 48,60 | London lang 20,28 — 
April-Mai 48,00 47,90 Russische 54 
4% Oonsols 103,40 103,40 SW.-B. g. X 60,60 60,60 
35 Pe pr. Galizier 112,70 112.90 
Pfandbr. 9550) 95,50| Mlawka St-P.| 117,20 117,00 


do. St-A. 82,50 82,20 


5% Bum. G.-B. 95,30 95,30 | Ostpr: Südb. 
ne.4%Gldr.| 77,80| 77,70| Stamm- A. 103.50 103,40 
Neueste Russen 93 70 
Fonds börset geschäftslos, 

Bremen, 19. Septbr. (Schlußbericht? Demoleum 

ig. Standard mbite loco 7,70, Me Oktober 7,70, 

1 * — Dezember 7,90, 7er Januar 8,00. 
lles Brief. 

viverpeel, 19 Sept Baumwolle. (Schlußbericht.) 

8000 Wollen, davor für S und 

alle 11000 Ballen. Amerikaner zahle, Surats un⸗ 


ort 

regelmäßig. Middl. amerikaniſche September⸗Oktober⸗ 
Lieferung 58/8, Oktober: Ropember-Cieferung 5. % 
November⸗Dezember⸗Lieferung 5 %, Deybr. = Januar» 
Lieferung 5%. Januar Februar⸗Lieferung 5/64, Febr. 
März⸗Lieferung 52% d. 


Danziger Borſe. 
Amtliche Notirungen am 20. Sept. 
Weizen loco ſchwach behauptet, er Tonne von 2000 8 
alan u. weiß 187-1058 55 160 A Br. 


unt 157 1858 155--160 A Br. 
bunt 197-1338 145—152 4 Br.\128 — 155 
unt 126 33f 183--140 4 Gr. Aber 
roth 25 40 25 — 40K Br. 
ordimait 125-338 120-130 M Br. 
Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar alte Ufans 
125 , neue Uſanz 135 4 
Auf Lieferung 2 dunt de So- Oktober alte 


5 „Ye Oftober-Nopbr. 
135 & Br., 134% & Gd., Ye April⸗Mai 144% 


bez. 


7 


| Roggen Ioco unverändert, Yr Toune von 2000 7 
groblbrnig * 1204 inländiſcher 123 — 124 4, tranfit 
113—115 
Negul raugspreis 120g Lieferbar inländilcer 123 M, 
untervoln. 115 & franf, 14 M 
Auf Lieferung Jr Sept., DH: inländ. 121 & Gd., 
do. unter vun 114½ & Gd. do. tranf. 113.4 d., 
r April⸗Mai tranſ. 1144 Gd. 
Gerste Ye Tonne von 2000 8 
große 1118 128 4 
Hafer dee Tonne oon 2000 4 
inländiſcher 122 4 ** 
Näüdſen loco uur Tonne vom 2000 8 


f 222 4 5 
anne nne ren inländiſcher 251 4, unterpolnifcher 
250 A 
ritus 10 % % Liter oco 48 # Gd. 
— I 100 # loco ab Nenfabrwafſer amnerzollt 
840 A 
„ und Bondecourfe London. 8 Tage 
— N erdam 8 Tage, — gemacht. 44% 
Peru. Conſolidirte Staats⸗An eihe 102,45 Gd., 3% 4 
eußtiche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3½ Weſt⸗ 
preußische Pfanbbriefe ritterjbaftlih 95,25 Ed. 
Borfieberamt der Kaufmannſchaft 


m 


Danzig, 20 September 1884. 
(J. E. Srobte) 


. 


ind: N. 


Wetter: am 


bunt 127/88 140 , hell Ib 
125/6—129 f 145 H, 


131/28 146 M Yor une. ferme Tranfit Septbr.⸗ 
Otloder 125 M Br. Septbr.⸗Oktober neue Uſance 135 
Br., 134% M Gd., Oktober⸗Nov. neue Uſance 135 M 


onne. Terme 
A Gd., unterpoln. 114% 
April⸗Mai unterpoln. 


FFP 
Damen⸗Wäſche, 
Herren⸗Wäſche, 
Kinder⸗Wäſche. 


Sämmtliche Wäſche⸗ Artikel laſſe ich 
jelbft anfertigen und garantire für 
autes Sitzen. Ich verwende nur er⸗ 
probt gute Stoffe, halte auf geschmack 
volle Arrangements und tadellos ſchöne 
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hochfeing, ‚gelbe und blaue (20) zu ver 


fanfen Elbing. Burgstraße 27 scher erſtere bis Gilt en ag des neuen Unfall Ber: = 
ern ſſicherungs⸗Geſetzes Giltigkeit haben, ind bei den unterzeichneten 
@llber erden De Ha Dee g Vertretern der obigen Geſellſchaften erhältlich. 2 2 
dez — 88 1 Königsberg, den 15. September 1884. 55 
2 tuane 5. 2 
** . r Geor Friedr. Lemke, General⸗Agent, In allen grösseren Städten — = 3 
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mit flebender Welle und div. dazu ge⸗ 
börigen Rädern und Riemſcheiben, 


Ein Kartoffeldämpfer 


billig 1. verfaufen bet 1769 
* . 


Woelke. Ohra. 


Ein großes 
ſtarkes Arbeitspferd 


wünſcht zu kaufen die er 
Danziger Velmühle, 
Petschow & Go. 


8155) 


Pin Retour-Billet 
III. Berlin 


m bug su haben Berg. Graben 18. 


Ein Herreu⸗Gardrrobe⸗ 
aß⸗Geſchäft 


ir einer Prov.⸗Stadt iſt unler günftigen 
Un ſtänden ſofort zu übernebmen. 

fferten u. Nr. 756 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


MAnıheil au ein Passe- fi 
partout, Sperrſitz, für den 
8. oder 10. Abend wird ge⸗ 
wünſcht 15 

Adreſſen unter Nr. 767 in 
der Exped. d. Zta erbeten. 


zum Beſten der Herberge 


In dem großen Saale des ehemaligen Franziakanerkloſters gedenken die 
Unterztichneten in den Tagen vom 19. bis Beſt 
biefigen Herberge zur Heimath einen Bazar zu veranftalten. 1 
„An alle Freunde und Wohithiter der ſegenbriugenden Anftalt ergeht die 
berzliche Bette, den Bazar durch 
Die Unterzeichneten ſind zur 


Deutschen Anfal⸗Vetſicherungs⸗Grnoſſenſchaft 


mit einem Grundeapital von 9 Millionen Mk. 


Zur Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen 
Pen Mobiliar, Einſchnitt und 

rämien empfiehlt fi) der Unterzei 

Anträge und 


Neu: Anwendung der Bower-Barff-Daumesnil- 


vor Rost geschützt. 


Ausschliessliche Fabrikation inoxydirter Pumpen 


Commandit-Gesellschaft für Pumpen. & Maschinen- 
’ 


Berlin W., Mauerstrasse 61/62. 
Zu beziehen durch alle resp. Maschinen-, Eisenwaaren- 
ete, Handlungen, technischen u. Wasserleitungs-Geschäfte, . 
Brunnenbau-Unternehmer eto. Man verlange ausdrücklich 
Garvens’ inoxydirte Pumpen. 


Entlöſchung eines Theils der Ladung mit der nächſten 


. . Ä ˙¹ 
Meteorologische Depesche vom 20. Septbr. 


* 128 
5 7 
Tranſit 114% Gd. Regnlirungspreis 123 &. unterpoln. 8 Buriemouth, Heringe. — Thor, Boie, 
115 &, Traufit 1144 — Gerſte loco feſt und brachte | Stettin eine. — Taurog, Templeman, Montroſe, Fluth wieder abzubringen. 
inländ. große 1118 128 -. 110 130 M, 1154 134 M, Ann Macavehs, Edwardſen ick; Heringe. — Eliſe; 
kleine 1078 119 4 5, Tonne. — Hafer loco inläud zu | Anna, Schmidt, Malmö, Kalkiteine. — Thor, Levmſen. 
122 M Yr Tonne verkauft. — Winterrübien loco flau | Aberdeen, Heringe. — Wilhelm Robert, Segebartb; 
und nicht gehandelt. Regulirungspreis inländiſcher 251 | Maria Goine, Spech; Malmö, Kalkſteine. — Martha, 


4, unterpolniſcher 250 & — Spiritus loco 48 M Gd. Krenzin, Leer, Coaks. . 
—— —— EEUNETEENEENEENEINENG OHHÄEERREERNEOEEEEEREEEREERERTTEREN Nichts in Sicht. 
Thorn 19 Septbr. Wufertaud: 0,54 Meter. 
Bind: NW. — Wetter: bewölkt, bedeckt. 
3 Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Zlottowski: Ick; 


Original-Telegramm der Danziger 


8 Uhr Morgens. 


Zeitung. 


otirungen um 5 4 erhöhen und hatten zu den geſteiger⸗ ; 2 ne.) — Mei . ; 68 8 | wolkig 
ten Preiſen prompten Ablat Einige gelagerte Partien 8 r 1 See 18 212 7 
Holfteiner fanden zu 110115 4 Abſas und iſt mit Aus Sade, Glauperſalz — Arendt; Ick; Robeilen. — Müller; | Fete | 8 de, | 16 
nahme ganz fehlerhafter Waare 125 weis unverkauft Ick; Noheiſen. — Schröder; Id; Roheiſen. — ne 5 € | weinenkee 1 
auf hieſigen Rägern. Von fremder Paare blieb galiziſche] Wofttowshi; Töplis u. Co.; calc. Soda. — Wofſtowsll: —— e ‘ 
und finnländiſche auf bisherigem Preis. Die Zufuhren | Töplit u. Co: calc Soda. n | ze | 8 1 | wolkig * 
von Amerika find anhaltend roß, wöchentlich 2.3000 Von ig nach Thorn: Czarra; Lickfett; Stein⸗ Cork, deen 76 1 I Bun | 16 
Tubs, finden aber bei den hoben Preiſen hiefiger Waare | kohlen. — Radowski; Lickfett: Sleinkoblen. — Bellin; | rr m | 8 3 |beite 18 | m 
zu bisherigen Notirungen 60—75 K nach Qualität bereit» Lickfett; Steinkoblen — Hoffert; Lickfett; Steintößlen. | Baie © 766 | NNO 1 | beiter | 15 
willig Käufer. Preis: Rotirungen von Butter in Partien. | — Stiemann; Barg: Steinfohlen, - 3 „ 
Uſanzen beim Verkaufe: 1 E Decort, Zara: \ Bon ig nach Wloclawer: Mielke; Lichtenſtein; Beau. 2 ür 
e ! | I LET ED 35 
h 1 er et Bu 5 a r inn 
Saeed ei ieren geeignete Dofbutter bon Steen u. C5. elobten, . Nose Bräutigam | me; „ 3 | ent 15 
Schieswig⸗Holſtein, Mecklenburg, Oft⸗, Weſwreußen und | u. Co. Steinkohlen. — Tietz sen.; Siewert; Steinkohlen. rant 285 | BO 9 | wolkenlos | 12 
Dänemark n wöchentlichen friſchen Lieferungen te Bon Danzig nach Plock: Andro; Ick; Harz. ne S 12 
50 Kilo 115—120 , zweite Qualität Hofbutter und Von Berlin, Stettin und Bromberg nach Nies zawa ene 1% NEW 1 eee, 4 5 
geſtandene Partien ebendaher 105 bis 115 „ ſcleswig⸗ | und Thorn: Köppen; Maaß Nachf, Grothe, Ermeler u, | Bar» 75 IW 8% | bedeakt 14 
„nene a game Duucrpıner 100-110 . Co, Horilch, Flinſch, Reſaa, Büttner, Freres Nachf., wes 22 | Er 8 . — | 
Marke pyomm.rime, thrmgtae — A böbmifhe, | Solotſchin u. Silberſtein. Müller u. Bolle, Pieper u. — 165 e 
galiziſche 7585 4, finnländiſche 8085 4, amerikaniſche | Sachtler, Kortb u. Büttner, Wandel, Diener, Berliner on. | ss |o 1423 
und canadiſche friſchere 65—75 &, amerikaniſche und | Bomm. Buderfiederei, Actien⸗Induftrie Verein, Gamm; "ter - I ies am 21 
andere ältere Baer 1609 JJ Eiaorien, | nn Acer DHicke int" En Aa aan 


liche Rußland einnimmt. Im Of 
end friſche nördliche Winde, 
Temperatur in Finnland und Mittelſchweden wieder zum 


geala für die Windstärke: 1 «m leiser Zug, 2 = ieichr, 8 — nahe 


„ 6 A stark, 7 = steif, 8 m stürmisck, 9 


triseh, 
starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 18 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Unter weiterer Abnahme feiner Höhe bat ſich das 


Rheingebiete verlagert. 
das ganze weft: 
eebecken berrſchen 
welche die 


während in Deutſchland nur am 


Main eine weſentliche Abkühlung eingetreten iſt Deutſch⸗ 
Norden wolkiges Wetter mit ſchwachem 


im Süden heiteres 


mit ſchwachem Nordoſt 


Deutibe Seewarte. 
twortliche 1 der Beltung, mit 3 der folgende 
1 x 


n 
Rödner — für den lokalen und provin⸗ 


F e ä arzöl, Seife, Syrup, Wagenfett, Düten, Moſtrich, 
Meteorologische Beobachtungen. re Farbenerde, Waſſerglas, Zinn. 4 mössig, 5 
= 3 |Barometer-Btand "ae f 9 Hers bein, Finkelſtti Fot, d 1 5 Tr. 47 G Sturm, 10 = 
2 4 rmometer erszbein, inkelſtein, otzk, anzig, r., . 
& 5 — N Ver * Rundeichen, 90 St. w. Balken und Timbern, 811 
ru EN — St. w. Sleeper, 20 St. w. Mauerlatten, 1089 St. barometriſche Maxim um bis zum 
3 2 1 | 108 950 a 5 Pre: 8 e en während eine langgeſtreckte Depreffion 
| 5 5 Wann dn einf, 3096 St. runde, dreif, . dopp. 
* * . 1155 i IN, isch, ben eichene Eiſenbahnſchwellen. dementſprechen 
Schiffs⸗Liſte. Schie- Nachrichten. f 
Neufahrwaſſer, 19. September Wind: NO. Stockholm, 16. Septbr. Der engliihe Dampfer Sinken gebracht haben, 
e 8 1 SR e — n nach rn, 2 land hat im 
1 nt auerſteine. — ernbr 05 afringe geſtrandet, wird aber wahrſcheinlich nach Ent 
Detjeng, Kiel, leer. — Veſta (SD), Jutte, Amſterdam löſchung eines Tbeils der Ladung wieder ck i ne in Sagen Mn 
(via Kopenbagen), Güter. — Aurelius, Steinorth, Falmonth 17. Septbr. Der 4 5 Dampfer 
Pembroke, Kalkſteine „Cbeerful“ iſt gehoben und jetzt wieder flott. 
BE 20 2 5 RD. id 8 u. N nn a au 838 hen belenderg beieicneen Theile 
ugelommen: Nelly, Foreman Berwick, . von Baltimore, iſt geſtern Abend ſtromaufwärtsgeben 8. { 2 
Maren, Chriftenfen, Stettin, Kalkſeine. — Balder | gestrandet. Man hofft den Dampfer wach gefchebener | afereienteclt . fl. Ziemen cc 


Die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft in Stettin, 


privil. durch Allerh. Cabinets⸗ Ordre vom 30. Oktober 1871, beleiht unter den 
conianteften Bedingungen zu dem heutigen Geldmarkt eutſprechend wiederum 
reducirten Ziusfuß ſtädtiſche, wie ländliche Grundſtücke; größeren Grundbeſitz 
auch hinter der Laudſchaft. F 
General-Agentur Brodbäntengafe Nr. 50, Danzig, 


Bertling & Uhsadel, 


Bazar 
zur Heimath hier. 


21. October cr. zum Beſten ber 


ewäbrung von Geſchenken zu unterftügen. 
Annahme von Gaben gern bereit. 


Das Comitee. 


(185 
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egen r für Ge⸗ 
a aaren 2 Nik un feen, illigen 
2 


roſpecte verabfolgen gratis 


MN. Jul. Schultz, 


General:Agent 
Comtoir: Heligeneiſtgaſße No 77 


aller Arten, 
für häusliche und öffentliche Zwecke, Land- 
wirthschaft, Bauten und Industrie, 


das Geſchäft als An 
dem heutigen Tage 


Caralious⸗ und Auctia nakor⸗Geſchüft 


in unveränderter Welle fortführen. 
Hochachtungsvoll 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auetionator. 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


Große Dielen⸗Auction 


am Legenthor auf dem Max v. Duehren'ſchen 
Holzfelde. 


ka ach 8 nee 5725 10 A werde 
m angeführten Orte wezen Räumung des Feldes im Auftrage des Her 
Otto gtelbaum an den Meiſtbietenden verkaufen: * 8 


Ap kauf 
en. 150 000 lauf. Fuß 1“ Dielen, 
„ 50000 5 


Die Dielen ſind vollſtändig trocken. 
Belannten Käufern 2 Monate Credit. Unbekannte zahlen gleich. 
Alsdann gegen haar: Aus einer Streitſa 


8 Schock Wagenrungen u. 3 Schock Schwengel. 


J. Kretschmer. Auetionator, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


748) 


Patent-Inoxydations-Verfahren. 


Inoxydirte Pumpen sind 


in Deutschland und anderen Ländern d 


in verſchied. 
Längen. 


Fabrikation W. GAR 


Hannover. 7) " 


(8851 


W Je N 
. 


666) 


Bekanntmachung. 

Da der Herr G. F. Janzen tionat . 

. hat, ſo Er ich in Poige beſſen mein väterliches G ahne e 
r. 4 mit übernommen u. werde daſelbſt mein langjähriges 


Kafe mann; jämmtlid in Danzig. 


in Antheil auf 2 Plätze t. erſten 
Rang (Passe- partout oder 
Abonnement) wird geſucht. Adr. 
u. Nr. 726 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Für An⸗ u. Verkauf 
von Grundſtücken u. Gegenſtänden 
aller Art werden zuverläſſige 


enten 
geſucht. „ sub M. 1388 befördert 
Nudolf Moſſe, Magdeburg. (753 
Fe mein Kurz, und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich bei freier Station 


einen Lehrling 


mit nöthiger Schulbildung. (717 


M. Sternberg. 
Elbing. 


In meiner Buchhandlung iſt eine 


ehrlingsſtelle 
zu beſetzen. (741 


F. A. Weber, 
Buchhandlung, 


Langgaſſe 78. 


2 flotte Verkäufer, 


die gleichzeitig mit Decoration des 
Schaufenſters vertraut finden ſofort od. 
1. reſp. 15. October er. Eugagement 
Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſprüche bald mögl. erwünſcht. 
WModebazar von 
Herrmann Friedländer, 
en Marienwerder. 


eee eee ee 
Ich ſuche für mein Eifen-, Ma⸗ 
ſchinen⸗ und techniſches Geſchäft 


einen Lehrling 


gegen monatliche Remuneration. (512 


Emil A. Baus, 


Gr. Gerbergaſſe 7. 
eee 


— en. 
Zum 1. October cr. wird in einem 


8 
Holzerport Geſchüft ein 
Lehrling 


geſucht gegen monatliche Remuneratiyn. 
Abreſſen u. Nr. 562 in der 
dieſer Zeitung erbeten. 


dieſer Zeitung erbeten.. 
Compagnon⸗Geſuch. 
Für ein renommirtes Eſſenwaaren⸗ 
Engros Gefhäft in e. gr. Provinzial⸗ 
Hauptſtadt wird ein tbätiger od. ſtiller 
Compagnon er 
m. e Einlage von mindeft. 50 M. Mark 
eſucht u. erf. Selbft- Reflectanten Näh. 
5 R. Aubn, Berlin NO Linienftr. 247. 
Fur eim Geſchaſt, welches ım techniſcen 
Bedarfs: Artikeln und Eiſenwaaren u A. 
mit der landwirtbſchaſtlichen Juſtuſtrie 
arbeitet, wird ein rontinirter, 


junger Mann 


zum baldigen Antritt geſucht. Offerten 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung 
u. Nr. 751 entgegen 
ür mein Seinen» und Wüſchegeſchüt 
ſuche ich einen Lehrling, gegen 
monatliche Remuneration (761 
Ludwia Sebaſtian. 
Eb. älterer, gut empfohlener 
Landwirth ſucht ſofert Stellung. 
auch als Aufſeher bei Rüben⸗ reſp. 
Kartoffelernten, auf Zeit Gefl. Off. u. 


Ein junger Mann, 
welcher in einem Material · u. Schank⸗ 
Geſchäft thätig geweſen iſt, wünſcht 
vom 7. oder 15. November Stellung. 

Gefällige Adreſſen unter Nr. 734 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein tüchtiger Verkäufer, Manaſacturiſt, 

findet Stellung. 758 
Cohn & 00. 
Neuteich Wehpr. 
Eine vorzügliche Meierin, auch Jand⸗ 
> wirtbin, mit mehrjährigen Zeug⸗ 
niſſen, berrihaftl Köchinnen für's Land 
empfiehlt J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
ine reſolnte, tüchtige Landwirthin, 
vperſect in jedem Jach. auch feiner 
Küche, ſebr gute Zeugniſſe. empfiehlt 
773) J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 27. 


Bekanntmachung. 

Der Bedarf an Kartoffeln, Gemüſe⸗ 
ſorten und Milch ſoll auf die Zeit vom 
1. October 1884 bis incl. 15. October 
1885 pon der unterzeichneten Menagıs 
Commiſſion im Wege der Submilfion 
an den Mindeſt fordernden vergeben 
wer Gleich itig ſollen die Küchenabf 

leichzeitig ſollen die enabfälle 
und die Knochen an den Meifibietenden 
auf die gleiche Dauer verpachtet werden. 

Unt rnehmungslaſtige werden auf 
gefordert, ihre Offerten verfiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
unter gleichzeitiger Vorlage von Proben 
Mutwod, d. 24. Septbr. er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in die Reiterkaſerne, Stube 68, einzu⸗ 
reichen. wofelbft die Offerten in Gegen⸗ 
wart der Erſchienenen demnächſt werden 
gebffnet werden. 

Daſelbſt können auch die näheren 
Bedingungen bezüglich der Lieferung 
eingeſehen werden. 

Danzig, den 20. September 1884. 
Die Menage-⸗Commiſſion des 
Füſilier⸗Balaillons Infanterie⸗ 
Megiments Nr. 128. 


Bekanntmachung. 

Die Ban: Ans führung 
Plerdeftall: und Wagenſchuppen⸗ 
Gebäudes mit Anbauten auf der 
Niederſtadt hierſelbß in General⸗Eatre⸗ 
priſe ſoll im Wege der Submiſſion 


vergeben werden. 

Zeichvungen, Auſchläge und Ber 
dingungen find in unferem Bareau in 
Lang fuhr einzuſehen und verfiegelte 


Offerten ebendort bis ſpätenens 
Donnerſtag, d. 25. d. M., 
Vormittags 12 Uhr, 

(771 


es Danziger 
Straßen-Eijenbahn. 


Von Montag, den 22. d. M. 
ab werden meine Sprechflunden 
in dem Hanuſe des Herrn 
Meissner, Launggaſſe 37, 
Vormittags von 8 bis 1 Übr, 
ſtattfinden. (635 


Dr. Tornwald 


Für Naſenkranke 

Nachm. 4½ 6 Uhr zu ſorechen. 
Dr. med. Heldt, 

480) Frauen gaſſe 9, 


Homöopathie. 
Spec. f. Lungen, Kehlkopf, Herz ⸗, 

auen Leiden, Rheuma Dyphth., 

arlach, Typhus, Krebs, Epilepf., 


eheime Krankheiten, Serophein, 
. Sydow, Poggenpfubl 29, I. 


Sprechſtunden 9—10, 12—4 Ubr (668 


Dr. Kniewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 


Lanagaſſe 64, 1. Etage. 
Sprechſtunden von Morgens 


9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr. 


Künſtl. Zähne, Piomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zabnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


ſtlavierunterricht 
wird ſtreug und gewiſſenhaft ertheilt 
Empfehlungen ſtehen zur Seite Honor. 
16 Stund. 10 4 Anmeld. erb. Bor: 
mittag 9-11 Uhr. 


„Arndt, 
Hundeagaſſe 53, II. 
Juſtünt zur Ausbildung von 
Kindergärtnerinnen 
1, 2. und 3. Klaſſe. October beginnt 
Dar: 9 Wunsch 5. ee 
aſſe Nr. 3. An un en ſion i 

b. .- Rurf. Vorfeberin. 


Mein Tanzunterricht 


a e 
r, im Geſellſchafts hanſe. 
Näheres Hundegaſſe 55 Einen 
22 

E. Fenn 2 


Ankerſchmiedegaſſe 


er Bazar, 
pr. Quartal A. 2,50 
ie Modenwelt, 
pr. Quartal N 1,25. 
vorräthig bei (744 
F. A. Weber, 
Langgaſſe 78. 


Danzig, Franengafie 47. 
u. L. Heldt, 
Zimmer- u. EchIder; Maler. 


Glas Schilder und Buchſtaben, Glas⸗ 
malereien :c. (576 


Aenſchalelküſe, 
friſchen 
Vumpernichkel, 
Ramadour⸗Käſe 


empfiehlt (730 


F. E. Gossing. 
Neuen 


Magdeb Fauerkohl, 


beſonders ſchön, 


empfiehlt 4 
F. E. Gossing, 


Sopen: und Poriechaiſengaſſen. 
Ede Nr. 14. (730 


eines 


Journalzirkei in Homann s Buchhdl. 


Bunpfbontfar! Bansig-Nenfuhrnefrt‘ 
8, den 22. September ab werben j | 


die halbſtündigen Fahrten 


der Dampfer eingeſtellt. 
„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- 
und Seebad-Actien-Gesellsehaft. 


Alexander Gibsone. 


Ausstellung 


der von den Schülerinnen der 


Gewerbe: u. Handels:Schule für Frauen 
und Mädchen zu Danzig 


8 in der Schule angefertigten Arbeiten 
von Sonntag, den 21. er. bis Donnerſtag, 
den 25. er. von 11 bis 2 Uhr 


im Saale des Franziskauer⸗Kloſters. Eutree frei. 
Das Curatorium. (681 


r . 


Die 
Subscription 
auf 124739600 Gulden Augariſcher 


4% Goldrente 
findet vom 22.— 24. September ſtatt. 


Der Emiſſionscours iſt 77¾ gegen baar oder gegen 

Umtauſch von Ungariſcher 6% Goldrente, welche zum Courſe 

von 102,70 in Zahlung genommen wird. 

4 Zeichnungen nehmen wir von heute ab zu den Emiſſions⸗ 
bedingungen franco aller Speſen entgegen. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 


— — — — — — 


Journal- Lesezirkel 
bei F. A. Weber, Buchhandlung. 
Reiche Auswahl. Billiges Abonnement. 


8810) Langenmarkt 10. . 


Nouveautös 
U 


Kleiderſloffen u. Beſãtzen 


empfiehlt 
in größter Auswahl 


W. Jantzen. 


Fr. Hendewerks A 
R. Scheller, 


Hauptniederlage natürl. Mineralbrunnen und 


Onelproducle. 


Sammtliche natürliche Mineralbrunnen find in friſcher an 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während 
aiſon fortwährend nene Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, 


dilli iſen. 
Paſtillen 2c. * e ee Beftellungen nach außerhalb werden 
Brunnenſchriften gratis. (8670 


Maſchinen- und Cylinder⸗Oele, 
harz⸗ und ſäurefrei. 

In Folge günſtiger Abſchlüſſe noch vor Eintritt des Zolles 
auf Oel bin ich in den Stand geſetzt jedes Quantum obiger 
Oele u. z. ſofort ab Lager zu expediren und liefere ich das⸗ 
ſelbe zu Original⸗Fabrikyreiſen ohne Zuſchlag des Zolles. 


Special-Geſchäft, 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 7. 


Brennholz und Steinſiohlen 


beſter Qualität, in allen Sortirungen; ab Lagerplätz 
unweit der Thoruſchen Brück und Echienſengaſße 6 . 1 
Marienirankeubauſe. ſowie frei Haus incl. Aufuhr und Abtragen liefern jedes 
Quantum zu billigſten Preiſen. 
Schriftliche Benellungen bei Herrn August Momber, Lang- 
(11 


gaſſe Nr. 61, an der Kaffe, erbeten 
J. & H. Kamrath, 
Comptalr: Kl. Schwalbengaſſe Nr. 4. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Montag, den 6. October e. Nachmittags von 4 — 5 Uhr, werde ich im 
Auftrage der Herren Teſtaments. Vollſirecker das zur Kleutz'ſchen Nachlaßmaſſe 
gehör nge Grundſtück 


Jopengaſſe Ur. 50 


in öffentlicher Lieitation an Ort und Stelle an den Meifibietenden verkaufen. 

Daſſelbe ift täglich zu beſichtigen, und find die Bedingungen in meinem Burkan 

ein uſeben, werden auch im Termine bekaunt gemacht. e en 
6 


2000 Mark. 
J. Kretschmer, 
Auctionator, Heil. Geiſtgaſſe 52. 


238) 


9 


N 


(146 


aul Rudi 


1 * 


F. W. Put kammer, 
Tuchhandlung en gros & en detail, 


zeigt den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für die Saiſon au. 
Ueberzieher, Anzug- und Beinkleider- 


Stoffe 


in bewährt guten Qualitäten, größter Farben⸗ und Muſter⸗ 
Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Muſterkarten zur Anſicht frauen. 


Größtes Lager in 
bindetüchern, 


CCC ͤ ͤ VVV 
„Zur Wolfsschlucht‘“, 


Langgaſſe Nr. 27 und 
ewpfieblt ſich einem geehrten 


undegaſſe Nr. 113, 
ublikum ganz eraebenft. 


Reichhaltige Speiſekarte zu jeder Cageszeit. 
Mittagstiſch eo a 


div. ff. 


Biere. 
Hohahtungsvoll 


Vorgerückten Alters wegen beabſichtige ich mein feit 46 Jahren MH 
beſtehendes Tuch und Herren: Confectinnd:-Gelchäft aufzugeben und 
verkaufe daher die noch in großer Auswahl am Lager ſich befindenden 


fertigen Herren⸗ 


arderoben bedeutend unter dem 


oſtenpreiſe. Ebenſo 


werden Beſtellungen nach Maaß unter Leitung meines Werkführers zu 
erſtaunlich billigen Preiſen ausgeführt und mache ich ein geehrtes 
Publikum, ſowie meinen langjährigen Kunden auf dieſe ſelten ſich dar⸗ 
bietende Gelegenheit ergebenft aufmerkſam. 


J. Sternfeld, 


Eine bedeutende Partie 


Bitte genan auf meine Firma zu achten. . 
Labenlocal incl. Einrichtung und Wohnung baldigſt zu vermiethen. (607 


1. Damm Nr. 17. 


Gleichzeitig iſt das 


guter 


abgepaßter Sopha⸗Teppiche 


in den verſchiedenſten Größen, ſowie 


Velours⸗Bettvorlagen 


empfiehlt zu ſehr zurückgeſetzten Preiſen 


habe ich auf dat 
beſte 


in Uhrmachergehilfe, 
uler 3 findet dauernde Be⸗ 
i 

742 Jwan Wiszniewski. 
Sud eſtützt auf gute Zeugniſſe wie 

Gupfeblungen aum 1. October event- 
auch ſpäter ſelbfiſtändige Stellung als 
erſier Inſpektor od. Adminiſtrator. 
Gleichviel ob die Stelle durch einen 
verheiratheten oder unverheiratheten Be⸗ 
amten zu beſetzen iſt. (718 


Lubochin bei Lag kow! 
W. Heck. 


Eine Wittwe, im Hand⸗ u. Maschinen. 
nähen geübt, ſucht eine Stelle bei 


Kindern oder auch in der Wirihicaft |. 


behilflich zu fein. Gef. Adr. in der 
Exp. dieſer Ztg. unter Nr. 720 erbeten. 


Ein Pferdeſtand 


im Stall Frauengaſſe 16 ift zu verm. 
Näheres Frauengaſſe 19. 693 


ine berrfhaftlihe Wohnaug, nen 


becorirt, beſteh, aus 5 Zimmern, 

Mädchenſtube und Zubehör, iſt Lang⸗ 

arten 51 v. ſof. zu verm. Eintritt in 

en Garten geſtattet. (560 
2. Damm Nr. 5 iſt 


der Laden 


mit den angebauter Wohnung 3. Octbr. 
d. J zu verm. Näber. 1 Treope hoch. 
Ares gaſſe 54 iſt die zweite Etage, 
beſtebend and zwei aut möblirien 
Zimmern nebſt verſchließbarem Eutree 
von ſofort zu vermiethen. (728 
wei gut möbl. zuſammenh. Zimmer, 
2. Etage, find an 1 Heern zu ver⸗ 
mietben Näh. Gerbergaſſe 10 III. 
ere 4/5, an d. Promenade, 
iſt e. Hochparterre⸗Wohnung, beſt 
a. 4 Zimmern, Kab., Entree, 2 Geſinde⸗ 
ſtuben, Küche, Speiſek, Keller ꝛc. zum 
1. Oetbr. er zu dermieth. Näh. Neit 
bahn 23, 2 Tr bei J. Holtz. (83 
reitgaſſe Nr. 65 iſt eine freundl. 
Wohnung von 2 Stuben u. zwei 
Kabinets, Entree, Gaug, frenndliche 
Küche ꝛc., an ruhige, kinderl. Bewohner, 


von October ab zu vermietben. (736 


ünniſcher Berein 
am 1705 


Dieuſtag, den 28. September c., 

Abends: Befihtigung der Spritfabrik 

der Herren Gebr. Friedmann Nenfahr- 

waſſer. Abfahrt vom Bahnhof Hobe 

Thor 8 Uhr 28 Min. Abends (723 
Der Vorſtand. 


Restaurant Jordan, 


Jopengaſſe Ne. 16. 8 
— 0 Abend Anſtich von Böh⸗ 
miſchem Bier aus der Brauerei „Eag⸗ 
liſch Brunnen“, Elbing, ſowie 


reichh. Speiſenkarte, 


der Jahreszeit angemeſſen 5 (166 
Hochachtunge voll Jordan. 


Mein Ftrickgarn⸗Lager 


Reichbaltigſte aſſortirt und empfehle in anerkannt 
eſten Qualitäten zu billigſten Preiſen: 


Strickwolle, 


4 5⸗ und 6⸗dräbtig in größter Farben⸗Auswahl und jeder Preislage. 
Zephyrwolle, Gobelinwolle, Mooswolle, Caſtorwolle, 
ohairwolle, Nockwolle. 


olphy, Langenmarkt 


Krepemark 
Pferdeſtall 
Näb. Reitbahn 23, 2 Tr. 


August Momber. 


(709 
2. 


t 4/5, im Logengang, iſt ein 
ſofort zu W 


Vorleſungen 
zur Erhaltung der 
hieſigen Klein⸗ 
Kinder⸗Bewahr⸗ 
Auſtalten. 


In dem bevorſtehenden Winter⸗ 
balbjahr werben bie erren 
Gommel irector Dr. Kretſch⸗ 


mann, 
Prediger Dr. Weinlig, 
Rabbiner Dr. Werner 
die Güte baben im Saale des 
Gewerbehauſes Vorleſangen zu 


5 wir eine Subferiptiong. 


J h 
te in Umlauf ſetzen bitten wir 
b Freunde dieſer Anftalten 
ergebenft, dieſelben auch hierbei 
durch geneigte Betheiligung unter. 


en zu wollen. (706 
fu er reis einer Karte für 


alle 4 Vorleſungen iſt 3 Mk. 
Der Vorſtand 
der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Auſtalten. 


eee ET. 
Zur Oſtbahn in Ohra. 


Mittwoch, den 24. September, 


Erſtes großes Kafeler 
Dradenfef, 


Aufang des Concerts im Garten 
3 Uhr, dann Aufmarſch na 
4 Uhr mit Muſik und Erfriſchungen, 
um 6 Uhr Rückmarſch, ge Polonaiſe 
mit Drachen und ertheilung der 
Prämien, dann Ball für Kinder und 
Bonbonregen. 
Ball für Erwachſene 9 Uhr. Eutree 
20 O, Kinder 10 3, Ball⸗Beitrag für 
Erwachſene 50 3 7 


H. Mathesius. 
Im großen Saale des Bildungs⸗ 
Vereins, 


Hintergaſſe Nr. 16. 
Die hochintereſſante Darſtellung 


Jeruſalem 


bleibt unwiderruflich uur noch bis 
Sonntag, den 21 September Abends 
9 Uhr geöffnet. Entree 25 I, Kinder 
und Militär 10 Pfge. 76 

Hochachtungs voll 


Illes aus Jeruſalem. 


eiſedecken, Plaids, Herren⸗Unterkleidern, Cravatten, Ueber; 
Regenſchirmen. 


6782 
Restaurant Framgönig 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 1, 
(Altes Wiener Gafee) 
Ausſchank von Nürnberger 
Bier u. Danziger Bieren. 
Mittagstiſch von 12—2 Uhr. 
Reichhaltige Speiſekarte 

empfiehlt (750 


Franz König 


früher Oberkellner im Nathsweinfeller. 
a Be ̃ ͤ U PN REREENOEN? 


Restaurant 
A. Lütcke Nachf., 


J. 811 Ks : 
per er 8 „(9892 
Auguſtinerbräu, 


4½10 Liter 30 Pfennige, 


Engliſch Brunner, 


3/10 Liter 15 Pfennige. 


Wozu ergebenſt einladet 


Mielzke's 
Concert- Salon, 


Breitgaſſe 39. 

Täglich große muſik. Geſangs⸗ 
Soiree, ſowie Auftreten meiner 
nen engagirten Damen. 
Anfang 7 uhr. 
740 


R. Mietzke. 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 21. September cr. : 
oncert 


von der Kapelle des 3. O 


d. Bergen [Auf 


| 


Grenadier⸗Regiments Nr. 4. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 25 Pf. 
729) @. Sperling, 


Friedrich-Wilhelm- 
Sehützenhaus. 


Sonntag, d. 21. September ex.: 


Großes R 


Garten ⸗Concert 


ausgefübrt von der Kapelle des 4. Oſtyr. 
renadier⸗ Regiments Nr. 5. 


Unfaug 4 Uhr. — Entree 15 J. 
687) ©. Theil. 


Gewerbehanus, 
Heil Geistg.82, Heil Geistg. 
im grossen Saal. 


Sonntag, den 21. September 1884, 
Montag, » — 4 a 


Mittwoch, „ a 
26. 4 5 
cert 


Freitag, „ 
der Kapelle des Musikermeistere 


82, 


Con 


Anfang 7 Uhr Abends. 
Nach dem Concert: 


Tanz -Soir6e. 
662% W. Janzehn. 


Wilhelm Theater. 


Sonntag, 21. September er. 
Große ag 


Künſtler⸗Vorſtellung. 


Gaſtſpiel des weltberühmten 
‚ „erften engliſchen 
Original : Bauchredners 
\ Mir. S. Vox } 
mit feinen 8 komiſchen Antomaten im 
ſechs verſchiedenen Sprachen. 
Auftreten 
d. berühmt. Wiener Duettiſten Paares 
Herrn u. Fran Telheim. 
Gafiſpiel der vorzüglichen Parterre; 
vmnaſtiker 
Les Freres Wardini. 
Auftreten der berühmten 
Juſtrumentaliftin 
Fräulein Emmy Reynold. 
treten d. deutſch däuiſch. Chanſounettie 
Fräulein Helene Jacobsen. 
Auftreten der renommirten Sürgerin 
Fräulein Schade - Larssch: 
Auftreten der Solotänzeriunnen 
Geſchwiſter Almaslo. 
Regie: Herr Ziegler. 
Montag, den 22. September 1884: 
Große Gala⸗Vorſtellung. 


Kaſſeneröffnung: 
Wochentags 6%½ Uhr Aufang 7% Uhr. 
Sonntags 5% Uhr. Aufang 6% Ubr. 


Stadt ⸗ Theater. 


Abonnements⸗Einzeichnungen 
von 11 — 1 Uhr im Theater⸗ 
gebäude. 

Sonntag, den 28. September: 
Demetrius. 


760 Druck u. Verlag von A. W. Rofemann 


ant“ 


Hierzu eine Beilage. 


Schweden, 

Stockholm, 15 September. Man ſchreibt der 
„Voſſ. Ztg.“: Der neue Thurm der biefigen 
deulſchen Kirche (der alte wurde am 7. Oktober 
1878 durch Feuer total zerſtört) iſt vorgeſtern durch 
Aufſetzung des Hahnes vollendet worden. Die 
ganze Höbe des Thurmes, zu welchem Profeſſor 
Raſchdorff in Berlin die Entwürfe geliefert und 
deſſen Bau Archttekt Sandahl geleitet hat, 788 
325 Fuß und iſt derſelbe ſomit der höchſte in 
Stockholm, denn der Thurm der Ridderbolms⸗ 
Kirche mißt nur 300 Fuß. Die vier Kirchenglocken 
im Gewicht von 22000 Pfund werden von der 
Glockengießerei J. G. Große in Dresden geliefert; 
auch ein neues Glockenſpiel iſt beſtellt worden. 
Nach Vollendung der noch rückſtändigen Repara⸗ 
turen wird die deutſche Kirche eine der ſchönſten 
Stockholms ſein. 


Italien. 

Eine Zuſchrift der „Pol. Corr“ aus Rom, 
17. Septbr. conſtatirt, daß die Bevölkerung 
Italiens in Folge der Reife und des Aufenthalts 
des Königs Humbert in Neapel von einer Be 
geiſterung ergriffen iſt, deren Stärke und Spon⸗ 
kan ität an jenen nationalen Entbuſtasmus erinnert, 
der zur Zeit der Einigung Jaliens in großartigen 
Kundgebungen für Victor Emanuel zum Ausdruck 
kam. Von dieſer Strömung werden alle Schichten 
des Volkes ergriffen und ſelbſt die republikaniſche 
und clericale Partei vermag ſich nicht von derſelben 
au zuſchließen. König Humbert hat ſich jetzt jene 
Populacttät und jenen perſönlichen Einfluß erworben, 
welche die Stärke Victor Emanuels gebildet haben, 
und durch die That des Königs iſt nicht allein die 
Dynaſtie gekräfttat worden, ſondern es hat auch der 
junge Monarch dadurch eine Autorität gewonnen. 
welche nur durch große Thaten und mit der Zeit 
erworben wird. 


Rußland. 

Petersburg, 15. Septbr. Die Stundiſten, 
jene Sectirer, welche dem äußeren Ritus nach dem 
Lutherthum zuneigen, die Heiligenbilder nicht an 
erkennen, und das Abendmahl wie die Lutheraner 
nehmen, ſind durch die Ankündigung des Kiewer 
Concils, welches la gegen die Sectirer im all 
gemeinen und in innerſter Linie gegen die 
Stundiſten gerichtet iſt, nicht wenig erſchreckt. Die 
Su undiſten ſind der orthodoxen Kirche wohl am 
gerährlichften. Die Secte iſt außerordentlich zahl; 
reich und hält zäh an ihrer religiöſen Auffaſſung 
tet. Außerdem find ſehr viele wohlhabende und 
elbſt vornehme Leute unter ihnen zu finden. Ein 
tüberer Gardeoberſt Paſchkow, von dem in den 

lattern jeit Jahren viel die Rede iſt und der in 
dieſem Jabre aus Petersburg ausgewieſen wurde, 
falt die ſtundiſtiſchen Anſchauungen jahrelang bier: 
elbſt vertreten und eine Art von eigener 
neuen Secte gegründet, welche aber im Grunde 
genommen nichts anderes als eine ſtundiſtiſche iſt. 
Paſchkow, der Gardeoberſt a. D., predigte in ſeinem 
Haufe und in andern Privalhäuſern. Der hervor 
ragendſte ſeiner Nebenapoftel war ein Baron Korff, 
der gleichfalls ausgewieſen wurde. Anfangs lachte 
man über den verrückten Gardeoberſten und ſeinen 
Adjutanten Korff, die auch in Schriftwechſel mit 
der Heilsarmee ſtanden, heute aber hält es die 
ortho 
na Concil zu berufen. — Vor Kurzem 
wurde von der Krone zur Unterbringung des Reichs⸗ 
N das Marienpalais angekauft, welches den 
drei Brüdern Leuchtenberg, Nikolaf, Georg und 
Eugen, gehörte; der Verkauf erfolgte hauptſächlich 
deswegen, weil die Brüder oder richtiger die 
Gemahlinnen der beiden jüngern ſich nicht ver⸗ 
tragen konnten. Es iſt nun in dem, Palaſt eine 
böchſt wertbvolle Gemäldegalerie, hauptſächlich aus 
1 70 Er benetianijehen (SE Me olieben. 800 

Jad end, = 1 
Kir e 10 der Akademie der Künſte 


untergebracht. 


Provinzielles. 

Marienburg, 19. Sept Der Adjutant des 
bieſigen Bezirkscommandos, Lieutenant Stolte, kebrt 
zum 1. Oktober d. J. zu feinem Regiment nach Danzig 

urüd, während für die dadurch dacant gewordene Stelle 

tentenant v. Couring vom Jnf.⸗Regiment 128 in 

ig bierher commandirt worden iſt. — Die Schüler 

des biefigen Gymnaſiums beadſichtigen ihrem ſcheidenden 

Director, Dr. Hayduck, am kommenden Freitag eine 
Osdation in Form eines Fackelzuges darzubringen. 

Elbing, 19. Sept. Auch der landwirthſchaftliche 

Verein Elbing B hat, wie der „Altpr. Ztg.“ mit: 

gebe wird, die Petition des Bereins Rieſenburg in 

etreff einer Erhöhung der landwirthſchaftlichen Schuß» 
zölle abgelehnt. 

K. Rofenberg, 19. September. Im Laufe des 
vorigen Winters wurden wiederholt Schmähſchriften 
2 eine Anzahl Perſonen in zotiger Weiſe zu ver⸗ 
unglimpfen verſuchten, an Pumpen und Mauern ange⸗ 
klebt aufgefunden, ohne daß es gelang, den Thäter zu 
ermitteln. Nachdem aber im letzten Frühlinge wiederum 
eine „Ballade“, mweld,e verſchiedene angeſehene Perſonen 
in der obſcönſten Weiſe befudelte, in vielen Exemplaren 
in öffentlichen Lokalen und auf der Straße aufgefunden 
wurde, nahm die Staatsanwaltſchaft die Sache in die 

d und es gelang, den „Dichter“ reſp. den Verbreiter 

er „erotiſchen Ballade“ in der Perſon des Malers L. zu 
ermitteln Zum Verräther wurde die Handſchrift 
Geſtern hatte ſich L. vor der Strafkammer zu verant⸗ 
worten; ſein Vertheidiger beantragte Aasſchluß der 
Oeffentlichkeit, was der Gerichtshof bewilligte. Nachdem 
die Oeffentlichkeit wieder bergeſtellt war, verkündete der 
Gerichtshof das Urtheil: L. wurde wegen Verbreitung 
unſittlicher Schriften, reſp. der Beihilfe dazu, mit einem 
Monat Gefängniß und zur Tragung der Koſten ver⸗ 
urtbeilt. Der Staatsanwalt hatte nur 50 4 Geldſtrafe 
beantragt. g 
ich Aus dem Ktreiſe Stuhm, 19. Septbr. Die 
Ernte in unſerem Kreiſe iſt nunmehr bis Ba die Hack⸗ 
früchte als beendet anzuſehen. Ueber dieſelbe ſprechen 
iich ältere Landwirtbe übereinſtimmend wie folgt aus: 
Die Witterung des vergangenen Frühjahrs iſt für die 
Entwickelung der Sommer: und Winterſaaten äußerſt 
zuträglich geweſen. Mit dem erſten Heu- und Kleeſchnitt 
mußte in Folge der eingetretenen Regenperipde zwar 
etwas ſpäter begonnen werden, doch war der Ertrag ein 
ee reichlicher. Die Roggenernte nahm hier bereits 

n 


den erſten Tagen des Juli ihren Anfang, 
erlitt dann anfangs durch gegengüſſe eine Ver⸗ 
zoögerung, konnte indeß beim ſpätern Verlauf in 


beiter Qualität und Quantität trocken eingebracht 
. Die Weizen⸗, Gerſten⸗, Erbſen⸗ und Haferernte 
konnte faſt durchweg trocken unter Dach gebracht werden, 
weshalb auch der Körner⸗ und Strobertrag allgemein 
defriedigte. Die Hülſenfrüchte hatten auch weniger ale 
in früheren Jahren durch den Ausfall der Körner zu 


leiden gehabt. m Ganzen genommen, kann deshalb 
das Neſulkat der Getreideernte als recht günftig bezeich- 
net werden. Die Kartoffelernte, wie die Ernte der 


i ackfrüchte, mit der man jetzt hier begonnen, 
— . nicht überall den 2 Er⸗ 
wartungen, beſonders wird der Ertrag der ſoviel im 
Kreiſe angebauten Zuckerrübe viel zu wünſchen übrig laſſen. 


doxe Kirche für nöthig, der Stundiſten wegen 


—. 


Königsberg, 19. Sept. Während des letzten Pro⸗ 
vinziallandtages war die Frage zur Erörterung ge⸗ 
kommen, ob ein Beſchluß des Provinziallandtages, 
zur Vergrößerung oder Einrichtung von Provinzial⸗ 
inſtituten Beldbeträge unter der eta der Rück⸗ 
erſtattung aus der Provinzlalhilfskaſſe zu entnehmen, 
als ein Anleihebeſchluß im Sinne des § 119 Nr. 3 der 
Probinzialordnung anzufeben ſei und daher der mimiſte⸗ 
riellen Beſtätigung bedürfe. In Folge deſſen war der 
Oberpräſident vom Provinzialausſchuß erſucht worden, 
dieſe Frage dem Minzſter des Innern zur Entſcheidung 
zu unterbreiten. Dieſ: Entſcheidung ift nunmehr, wie 
die „K. H. 8“ berichtet, dahin ergangen, daß ein der⸗ 
artiger Beſchluß allerdings die Aufnahme einer Anleibe 
zum Gegenſtande habe und daher zur Beſtätigung vor⸗ 
zulegen ſei Demgemäß bat der Landes director jetzt wegen 
nachträglicher Betätigung der in dieſer Beziehung ſeither 

efaßten Beſchlüſſe des Provinziallandtages das Er⸗ 
orderliche veranlaßt. : 

Bromberg, 19. Sept. Bei Samotſchin ober: 
halb der Brücke wird ein größerer Durchſtich zur Des 
feitigung der dortigen ſtarken Krümmung der Netze 
ausgeführt. Der hierdurch entſtehende todte Arm der 

Netze wird als Lagerplatz für Holztraften benutzt wer⸗ 
den. — In dem Befinden des verwundeten General⸗ 
lieutenants v. Radecke iſt eine Beſſerung ſoweit 
eingetreten. daß derſelbe ſchon in der Lage 
in, tägliche Ausfahrten zu machen. — Heute fand 
bierfelbit eine Wohlthätigkeitsausſtellung zum 
Beſten der Ueberſchwemmten in der Weichſelnjederung 
flatt. Die Vorſtellung, welche im tadttheater 
arrangirt wurde, iſt etwas verſpätet nach der traurigen 
Kotaftropbe in dieſem Sommer arrangirt worden. — 
Die Holzzufuhren aus der oberen Weichſel ſind 
es viell geringer als im vergangenen Jahre. 

om Bug und von der Weichſel wird gemeldet, daß der 

Waſſerſtand andauernd ein ſehr niedriger iſt Im Bug 
können nur noch Traften bis zu 15 Zoll Tiefgang 
ſchwimmen, während ſchwere eichene Traften feſtliegen. 
Gegen den Profeſſor Möller aus Königsberg 
war ſeiner Zeit wegen einer im hieſigen Schützenhauſe 
ebaltenen Wahlrede die Unterſuchung eingeleitet worden. 

s ſchien, als wenn die Sache wegen mangelnden 
Beweiſes für angebliche ſtrafbare Aeußerungen auf ſich 
beruhen bleiben würde. Die hieſige Staatzanwaltſchaft 
verfolgt die Angelegenheit aber weiter. urz nach 
Beend'gung der bevorſtehenden Schwurgerichtsſitzung 
beim hieſigen Landgerichte wird ſich Profeſſor Möller 
vor der Strafkammer wegen angeblicher Beleidigungen 
des Fürſten Bismarck zu verantworten haben Als Ver⸗ 
theidiger wird Rechtsanwalt Mundel fungiren. 


——— en 


Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitnng. 
Hamburg, 19. Septbr Getreidemarn Weizer oe. 


und auf Terwine ruhig, Mer Sepfember⸗Oktober 146.00 
Br., 145,00 Gd., 7. Ottoder⸗November 147,00 Br 


‘46. * dagen loco und auf Termine 
ruhig, e Septbr.⸗Oktober 19,00 #ı (18,00 Gd. . 
Oktober⸗November 18 Ur, 17, 0 Gd Hater und 
Gerste ruhig — Rüb il, co —, Mm Oktbr. 54. 
Spiritus feſter, Me Septbr. 38 Br., . Oktober⸗ 
November 38 8 November » Dezember 38 

ya April⸗Mai 38 Br. — Kaffee ruhig, Umſat 
2000 Sack — Petroleum ſtill, Staudard white 
co 7,90 B , 7.80 Gd. . Sept. 7.75 OD. * 


Oktober⸗Wesember 7,90 Gr — Wetter: Bedeckt. 
ankfurt 3. W., 9. Septbr Effecten⸗ Societät 
Scluß.) Credit⸗Actien 247%, Franzoſen 253%, Lom⸗ 
darden 124%, Galizier —, Aegypter 60, 4% ungar. 
Goldrente 77%, 1880er 
Dresdener B 


Galizier 268,25, Kaſchau⸗Oderb. 147,75, Pardubitzer 148,25, 
Nordweſthah 


Bahn —, Böhm. Weſtbahn —, Nordbahn 2375,00, 
Unionbauf 89,00, Anglo⸗Auſtr. 104,75, Wiener Bau 
Berein 103,25. augar. Ereditactien 295,00 Weutſche 


Tramwan 213.00, Tabalsactien 128,75 
Amſterdam, 19. Septbr Getreſdemarti Schluß 
bericht.) — auf Termine niebriger, 7 November 


202. — Roggen loco und au mine unverändert. 
ur Oktbr. 54, r März 153 me: Raps Yr Herbſt 
— FL — MNüböl loco 30%, He Herbst 30%, Yr 


Nai wernen 10 Sept ® Schluß 
— Autwe ept. Petroleummarkt. 5 
tericht.) Naffinirtes Type weiß, Toco 19½ bez. und 
Br., Ar Oktober 19% Br., dr November 19% Br., 
Yr November Dezember 19% Br. hig. 

Antwerpen, 19 Septbr. Getreidemarkt (Schluß, 
3 ruhig. Roggen behauptet. Hafer flau. 

e träge. 

Parts 19. Sept Schlusbericht.) Productenmart. 
Weizen 110 Yr September 21,00 Yer Oktober 
20,75 „ Non.» Dezember 20,60 Pr Nop.⸗Febr. 20,60. 
— Roggen ruhig, 7 Septbr. 16,00 J Novbr.⸗Februar 
16,00. — Mehl 9 Marques behpt., d September 
43,75, Yr Oktober 42,40, Ye Novbr.⸗ Dezbr 12 50, 
r Nopember⸗Februar 42,50 — Mübö! ruhig, ne 
Sept. 67,75, Oktober 67,75, %% Noobr.: Derember 
6875, Ye Jannar⸗ April 70,00 Sp ritug feſt. 
Ir Sept. 42,00, er Oktober 42,75 e Novbr.⸗Dez. 
43,25, 7. Yannar- April 44,25. — Meotter: Heiß, 

arid, 19. September. Aohzuder 88% ruhig, loco 
35.00— 35,25. eißer Zucker rubig, Nr 3 . 100 
Kilogramm ur Septbr 10.50. . Dir. 40,00, . 
Oktober⸗ Januar 40,25, 7. Januar April 41,00. 

Paris 19. Sept. Schlußcourſe 3% amortfirie 
Rente 80,57%, 3% Rente 78.52% 4½% Wnleibe 
108 85, Italien 5% Rente 96,72% zſterr Woldrevſe 
3856, 5% ungar Goldrente 102%, 4% ungar. Goldrente 
77/½ 5 7 Rufen de 137 98 III Orſeutauleibe 
Franzoſen 632.50, Lombard Kiſenbahn⸗ Arten 316,25, 
Lombard. Prioritäten 302 Türken de 1865 8,02%, 
Türkenlobſe 44,00, Credit mobilier Spanier 
ine 66%, Banque ottomanr 583,00, Fredit foncier 
(315. Aegopter 303 Guez-Actien 1963 Wanqu de 
Bar 775, Banane d'escompte 520 Union genérole 
— Weckſel suf London 25.15 Foncier egnptien 513. 
5% türkiſche privileg. Obligattouen 375,00 Tabafs⸗ 
sctten 523,75. 

Liverpool, 19. Septbr. Getreidemarkt Mais 1 d. 
höher, Mebl und Weizen unverändert. Wetter: Schön. 

“enden, 19. Septbr. Conſole 10 f., „ Wrenp 
Lonſols 102%. 5 4 Italieniſche Neunte 95%. Lombarden 
12% 3% Lomberden alte — 4 Lombarden gene 
—. 5% Ruſſen de 1871 92½. 5 Nuſſev de 1879 


4% 5% Wuflen de 1973 93¾ 5 7. Türken de 1868 
7. 4% fund Amerilaner 2 ½ Oeſter r. Silber 
cente 68. Oeſterr. Golbrente 88 44 angariſch⸗ 


Goidrente 7½% Neue Spanier 60% Unit Aegypt /r 
60% Ottemandanf 13% Suez Actien 78. Silber —, 
Blagdiscout 1% & 

Londen, 19 Septbr. Getretdemarki. (Schlußber icht. 
— Zufubren ſeit letzten Montag: Weizen 60 450, 

erſte 3640, Hafer 66 500 Orts eizen ſehr träge. 

nur billiger verkäuflich, angekommene Ladungen rubig, 
Mehl träge, Mahlgerſte weichend, Malzgerſte ruhig, Mais 
matt, Hafer ruhig, ſtetiger. 

Londen, 19. September An der Küf: augeboten 
2 Wetzen adung erte: ön. 

London. 19. Septbr. Davannazucker Nr. 12 14 
nom., Nüben⸗Rohzucker 114 feſter. 


Ruſſen —, Gotthardbahn 94 U 


148 ½—148 148½ 


u. * 


der Danzig 


Danzig, den 20 September 1884. 


Glasgow, 19 Septbr Robeiſen (Schluß Wired 
gumbers warrants 42 eh, 

Veters burg, 17. Septbr Wechſel London 3 Monat, 
24% , Wechſel Hamburg, 3 Monat 207% Wechſeſ 
Amfterdam, 3 Monat, 123% Wechtel Parte 3 Mona, 
256% e Imperials 3.13 Ruf Pram. Aul. d. 864 
(geftpft.) 218%. Auf Pram An de 1864 (geftplt.) 

Ruſſ. Anleihe de 1872 142 Ruſſ Anleihe d 
o. 2. Drientanleibe 94½ do 3 Orient⸗ 
auſeihe 94½ do. neue Goldreute 168% Große rufftſche 
Eiſenbahnen 749½ Kursk⸗Kiew⸗Actien 308 Peters⸗ 
burger Dis contobank 529. Warſchauer Dis contydank 
311. Ruf. Bank für auswärt. Handel 290% Ruſſ. 
Boden rebit * Bfandbriefe —. Privatdiscont 5% % 
Producten Tale loco 590 Ya Auf —, 
Weizen loco 10,25, Roggen loco 8.60 Hafer der 5,00. 
Dant loco — Nrtufaat loco 14,50. — Wetter: Regen. 

Netphor“, 18 Sept. (Gyno: Wenne auf 
Ber iu 94% Wechſe auf London 1.524 Fab: Trans 
fers 484% Wei auß Baris 5,23% 4 a 


uleihe „ 44 fandirte neige don 197 
Erie⸗Haba⸗Attien ** New vork⸗Keutralb - Act er 99% 
Kbcage „ Nori Weflern Uctten 92 Lake Whort 


Actien 77% Centro Baciſte Artien 39½ Notbern 
Pacific⸗ Preferred 48 Louisville u. Naſbville 29% 
i acific 48%. Central: Bacific-Bonds 111%. — 
Waarenberich!t Baumwolle in Newuor: 105. do in 
Rem » Drleant 10. Raff Petroleum 70% Apel Teſt 
in Newvork 8 Gb., do bo. in Phtladelpbia 7% Gd. 
rohes Petroleum in Newport 6%. do Pipe line Certi⸗ 
cates — D, 76% C0. Mais (New) 63 Zucker 
(Kate 18 Muscovades) 4,72½ Kaffee (fair Rio) 10,20. 
Schmalz (Marke Wilcor) 7,90, do Fairbanks 7.85, 
do. und Brotberß 7,82, Speck 10 Ge⸗ 
treidefracht 3%. 

Newyork 19. Septbr Weile aut Loudon 4,2%, 
Wotber Weizen loco 0.88 ½, 7 Septbr. 0,37%, 
Oftbr. 0,87%, . Nopbr. 0,59%. Mehl (oco 325. 
Was 0,63%. Fracht 3 d. 


Productenmarkte. 

Kuntasberg, 19. Septbr. (v Portatin u Grobe) 
Weinen r 1000 Kilo hochbunter 128/98 bei. 143,50, 
1368 147 M bez, bunter ruſſ. 1208 beſ. 124,75, 1228 
und 125 beſ. 125,75, 1258 130,50, 133, 1268 127, 
12,25, 129,50, 131, 131,75, 133, 1278 131,75, 133, 1288 
129,50, 131,75, 133, 134, 1298 129,50, 133, 1308 134, 
1338 131,75, 133 & bez., rother 130/18 138,75, ruſſ. 
1288 125,75, 131@ 131,75 4 bez — Rogger der 10m 
Kilo inländilcher 12.8 123,75, 1228 126 25, 244 128,75, 
1258 130 4 bez., ruſſ. 1188 113,75, 1258 120, 1298 
123,75 & bez., . Sept. 124 M Gd. der Septbr.⸗Okibr. 
121%, 4 Gd, 7 Frühjahr 120 4 Gd. — Gerſte er 
10 0 Kilo ers ruſſ. 101,50, 102,75 & bez, kleine ruſſ. 
108,50 „ bez. — Hafer We 1000 Kilo loco 116, 118, 
119 M bez. der Sept 116 M Gd, der Septbr⸗Olibr. 
116 & Gd. — Erbſen er 1000 Kilo weiße 151, 
155,50, 160, extrafein 168,75 & bez., graue 155.50, 
162,25, 164,50, 166,50 bez. — Bohnen r 1000 Kilo 
131 4 bez — Wicken 1000 Kilo 146,50 4 bez. — 
Leinſaat ½½ 1000 Kilo feine 177, 182,75, 188,50, 194.25 
bez., mittel 165,75 M bez. — Rübfen er 1000 Kilo 
ruſſ. 211 / bez. — Spiritus . 10 000 Liter % obne 
Faß loco 49½ M bez. u Gevibr 49 M Gd. er 
Sept.⸗Oktober 48 & Gd, r November 47½ & Br, 
Por Nopbr.⸗März 47½% M Br., der Frübiahr 48 M Gd. 
— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 
Stettin, 19. Sept. Herreidemarkt Weizen ſtill, 
o 136,00 150,00, Ar Seythr., Oktober 149,00, Yar 
e Mai 160,50. #oggen feſter. loco 127,00—132,00, 
Ar Seribr:Dlibr. 135,00, Ar April⸗Mai 134,50. — 
. ſtill, r Septbr. ⸗ Dftober 52,00, Pe April ⸗ 

ai 52,70. — Spiritus feſter, Toro. 48 70, der 
Beptember 48,30 Yar Eextbr.»üftober 48,30, Ar April 
Rai 47,70, — Petroleum loco 8,30. - 
Berlin, 19. Septbr. Weizer ſoco 140-173 4. 
gt Uckermärker — & ab Bahn bez, er Sept. 
klobder 148 ½ — 148— 148%, 4 bez., de Okthr.-Nopbr. 
A bez. Nopdbr.⸗Dezbr. 150 — 
ai 160-1594 —160 4 


— 


- 


137 — 


ber» ar. — 
33 loco 


artoffelſtärte loco 20 50 M Br, Ne Seytbr. 20,50 
Br., M Sept.-Oktober, Oktober⸗ November, Nov » 
Dezbr. 20,50 M Br., Yr Dezember⸗Januar 20,75 4 
Br, Nr Januar: Februar und Yebıuar- März 20,50 
M Gd, März April 20.75 4 Gd., der April⸗ 
Mai 21 Gd. Feuchte Kartoffelſtärke loco 11,40 
, Yr Sept.⸗Okt. u. Oktbr.⸗Nov. 11,40 M Erbſer 
\ocn de 100% ilngı Wruttermaare 150—163 M, Kock 
waare 68—215 4 Weizenmehl Nr. 0 23,50 — 21,75 
, Nr. 0 71.75. 20,25 4, N. 0 and 20—19 A — 
Roggeumed Ni 0 20,75 19,50 4. Nr 0 und 1 19,25 
bis 18 4 ff Marten 0,75 &. Ye Sepibr 19,10 19,15 
NM bez. a Sep'ember Or ober 19,15 «M bez., 55 
Oktober ⸗Novbi. 18,55 - 18,65 4 bez., der Nov.⸗De⸗ 
4 dez, April⸗Mai — M 


Len — 

co — 4, % Septbr. 245 4, Ye 
Septbr. Oktober 245 4, ar Oitbr.-November 24,5 4, 
Pe November⸗ Dez. 24.7 — Spiritus loco ohn, Faß 
48,6 M ber, Yu Sept. 48,4—48,6 4 bez., Ye Sept ⸗ 
Oktober 48,1 — 48,3 AM bez., Ya Okltbr.-Nopbr. 47,3— 
47,5 K bez, Ye Nopbr. Dezbr 46.9—47 4 bez. J 
April Mai 47.7 — 47,9 M bezahlt. 


3. — 


Viehmarkt. 8 

‚Berlin, 19. Septbr. (Städt. Centralviehhef. Amtl. 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freitags⸗ 
markt Fanden zum Verkauf: 329 Rinder, 964 Schweine 
und 679 Hammel. Von den Rindern wurde etwa die 
Hälfte zu den Preiſen des vorigen Montags verkauft. 
Ua. brachte 46 55, IIIa. 40—43, IVa. 35—39 4 r 1008 
Fleiſchgewicht. — Das Geſchäft in Schweinen verlief 
aon und konnte inländiſche Waare kaum die vor. 

ontagspreiſe halten. Bakonter und Ruſſen blieben faft 
ohne Umſatz. Der Markt wird nicht geräumt. — Der 
Kälber markt verlief glatt zu den Preiſen des vorigen 


Markts; man zahlte für la. 50-58, IIa 40—48 9. 
Mm 11 Fleiſchgewicht. 
Zucker. 
Magdeburg, 19. Sepbr. Nohzucker Der Ber: 


kauf des dies wöchentlichen Marktes war, namentlich in 
der zweiten Wochenhälfte, ein über alle Erwartungen 
trauriger. Dem ſtarken Angebote von neuen 3 
Kornzuckern ſtanden als Käufer von den Inlands⸗ 


tr 3 


e 
S N 


eitung. 


Raffinerien wiederum blos erft einzelne gegenüber, welche 
ihren dringendſten Bedarf in beller guter Waare deckten 
und auch einige größere Quanten auf ſpätere Lieferung 
aus dem Markte noymen; das Gros der offerirten Korn⸗ 
zuckern kaufte der Expert, welcher jedoch zufolge täglich 
matterer Auslandsberichte und äußert ungünflig beein: 
flußt durch die Operationen der Baiſſe⸗Partei, ſeine 
Gebote fortlaufend erheblich berabſetzte. Die Preiſe 
ſtellten ſich für Raffineriewaare fucceifive um 1,50 
vnd für Erportwaare 1 & für den Etr. niedriger. Die 
Umſätze beziffern ſich auf 101 000 Ctr. für effective 
Waare, 102 000 Ctr. auf Lieferung und ſpätere Termine. 
Raffinirte Zuckern Für die im Laufe dieſer Woche vers 
kauften, fofort lieferbaren Brode und gemahlenen Zuckern 
wurden bei ſehr ſtillem Markte ungefähr nachſtehend ver⸗ 
zeichnete, ca. 50— 75 5. billigere Preiſe erzielt. Melaſſe, 
deſſere Qualität, zur! Ent.uckerung geeignet, 42—430 Be. 
cluſive zuune 3,00 —3.40 & geringere Qualität, nur zu 
rennerei⸗Zwecker paſſend, 42—43 % be ercl. Tonne 
2,403.00 A Ab Stationen: Granulotedzucker. incl. 
26,00—26,25 &, Kryſtallzucker I., über 98 % 25,00 &. 
do II., über 98 % , Kornzucker, erc., von 
97% 20,40 20, 80, do von 95 4 19,4019, 80 M, do von 
94 AM, do. 880 Rendem. 19,30 — 19,60 &, 
Nachproducte. excl. 88— 92 % 15,50— 17,50 K pro 50 Kilogr. 


— 


ei Poſten er Hand: Melis, ffein, ercl. Faß, 
0,0 4, do. mitte! — AM, ürfelzucker II. incl. 
Kiſte 30,59 &, Gem. Naffinade II. incl Faß 28.00 bis 


9,50 4, Gem. Melis, I., incl. Faß 26,50 — 26.75 &, 
Gem. Melis, IL, incl. Faß — , Farin incl. Faß 23 
bis 25,00 A % 50 Kilogr. N 


Berliner Fondsbörze vom 19 September. 


Die heutige Börse öffnete und verlief im Wesentlichen in 
schwächer:r Halteng; die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden 
matteren Notirungen und andere auswärtige Meldungen übten einen 
Druck auf die Stimmurg aus. Der Verkebr zug andauernd ein lust- 
loste Gepräge und Gesenäft und Umsätze bewegten sich in sehr engen 
Grens«n. Die Course setsten auf speenlativem Gebiet durehsehnittlieh 
etwas nled 2 eio und mussten deil weine aucb weiterhin bei über- 
wiegendem Angebot noch etwas nachgeten. Der Kapitalsmarkı erwies 
sich fest für heimische solide Anlagen, und fremde festen Zins tragende 
Papiere konnten ihren Preisstand zumeist »iemlich behaupten, Die 
Kassa verthe der übrigen Geschäftssweige blieben ruhig bal zumeist 
wenig veränderten Ooursen. Der Prirat-Dieoont wurde mit % Proe. 
notirt. Auf intermatienalem Gebiet gingen sterreichische Oredit-Actien 
zu niedrigerer Notis mässig lebhaft um; auch Frapsosen, Lombarden 
und andere Örterıeichische Babnen waren matter und wenig belebt. 
Von den Iremden Fonds sind russische Anisihen als verbältniss- 
wässig feet, auch ungarische Aproc, Goldrente und Italiener als 
ziemlich behauptet au nennen, Deutsche und preanssisare Biaats-Nonds 
verkehrten in fester Haltung rabig, inländische Kisenbahn - Prioritäten 
srill Bank - Astienm Jagen schwach und ruhig. Industrie Papiere im 
Allgemeinen wenig veränders und rmbig, aber doch theilweise etwas 
besser und lebhafter. Mestaswerthe abgeschwächt. Inländische Risen- 
babn - Acotien ziemlich bet auptet. 
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x eitung, mit Aus 
ſtellen Theil, die . 
aderaten ball ; A. . Aaſemann: 


ton der der folgende, 
r 


lan Adee erm Attien⸗ Geſellſchat. 
Geſchäfts⸗ Ausweis. 


Prämien. Einnahme, 
abzüglich Rückberſicherung 


f die ſeit 59 Jahren beſtehende, glich erſcheinende 


Reime für he 


(Stolper Wochenblatt). Die „Zeitung für Hinterpommern“, das am meiſten 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Rudolf Tiedemann zu Dirſchan 
wird auf Antrag deſſelben, da derſelbe 
heute ſeine Zahlungs unfähigkeit nach⸗ 


Bezahlte Schäden, inel. Reſerve für unerledigte 
Schadenfälle, 8 Rüdverfiherung. 


gewieſen bat, beute am 13. Sepiember verbreitete, umfan: 5 f 
; g i greichſte Propinzialblatt Pommerns erſcheint is einer Auflage 1884. 5 3. 
a — 5 30 Min. von über 5000 Exemplaren, bringt in zeitgemäßen Leitartikeln, einer, be dend. * ö — — - | Summe e 
Der Rechtsanwalt Liſte bier wird politiſchen Rundſchau, regelmäßigen und vollftändigen Berichten über d md⸗ 1. 4 1 M 


ei Gomaird Verwalter nan. tage» und Reichstagesverhandlungen, überſichtlicher Zuſammenſtellung ber Tages. 


neuigkeiten, täglichen Börſen⸗ und politiſchen Depeſchen ꝛc., ſtels das Neueſte und 


A. Unfallverſicherung: 


Concursforderungen find bis zum W 
iſſenswertheſte Eine 3 Berückſichtigung läßt ſie den lokalen und 0 1051128 937 721 
2 en 1884 bei dem Gerichte | provinziellen An ugelegenheiten zu Theil werden und He durch Aufnahme ge: = . or 5 f 55 
3 meinnütziger Artikel aus dem Gebiete der Volkswirthichaft, Geſetzgebung, Industrie im J. Quartal 484 140 312 171 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
Ae über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 


und Landwirthſchaf, ſowie durch ein recht richhaltiges Feuilleton eine gehaltvolle c 
und augenehme L klüre. In dem „Briefkaſten“ wird über alle Fragen des 
praktiſchen 1 Abonnenten unentgeltlich Auskunft ertheilt. 


5399 434 649 417 


desgl. im II. 1 
B, Trausportverſicherung: 
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ug 91 und eintretenden Falls über Bei 8 236 
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erlegt, von dem Beſitze der 
von den Forderungen, für welche ſie 
aus der Sache abge onderte Befriedigung 
in Auſpruch nehmen, dem Concurs⸗ 
verwalter bis zum 27. September u: 
Anzeige zu machen. 455 
Dirſchau, den 13. September 1884. 


2845 22 455 | 1 762 725 31 149 300, 742601 275 37 1025746 


Stolp in Pommern. 


Abonnements⸗Einladung 
auf die in Konitz Weſtpr. 
r täglich EM 


Dagegen 1888 655 


An alle Lebens eee 


Königliches Amtsgericht. n f “ N * „ „ r 
eicheinendg „Tägliche Rundschau" +... 
Grnndfüks-Derkanf. Neue Konitzer Zeitung nee, , e eee, eee, 
2 nn. den .- 3 mit der wöch nilihen Gratis, Beilage aanmne Deutschlands e 8 100 e A . 55 
achmtttags von 0 r u“ s 8 S 
— ich i in Mofa des Eigenthümerz „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ Friedrich Bodenſtedt et Ken e e us, ee . 
das hierſelbft (Auflage 1400 Exemplare). tä li h h kt I il ar S N e RX RA 5e e. 
Alt G b N 76 Abonnementspreis vierteljährlich 1. 80 Mk. exci Beſtellgeld. mit glicher Unterhaltungs-Beilage e een, as ee, d. we, . ee 
ſt. ra en *. Die Neue Konitzer Zeitung tft ſowobl in der Stadt onitz wie in reis: un 53. bei allen Reiche- . A eg . ss Es 0 . 85 SE 
hey — Grundſtück in meinem Burean den Kreiſen Schlochan, Tuchel, Flatow und Konitz die geleſenſte und postanstalten u. Zeitungsspediteuren cu * I er > ER * 
m Wege der Licitation verkaufen. Das⸗ verbreitetſte Zeitung. Sie enthält: Origingl⸗L. itartikel, politiſche Original: — Kinrückunge- Gebühr in diesem ganz e 8 & sr ei N S d A $ 
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Correſpondenzen, ansführliche Original⸗ Parlamentsberichte, einen reich⸗ 
haltigen localen und provinziellen Theil, in welchem ſämmtliche bedeuten⸗ 
deren Orte unferer Nachbartreiſe durch Original Correſpondenzen ver⸗ 
treten find, Schwurgerichts⸗, Strafkammer⸗ und Schöffengerichtsverhand⸗ 


jelbe befindet fih in gutem baulichen 
Zuſtande, bat Hofraum und Hinterhaus, 
nach der Burggrafenſtraße durchgehend, 
und iſt ſeit 30 Jahren Fleiſcherei in 


1 ng * 4 8 8 
hervorragend wirksamen Anzeige-Ortan e e IE TE 
40 Pfennig für die 5spaltige Zeile. € 1 % ww” 


— gen, welche nicht gerade Fachpolitiker sind, macht die „Tägliche Rundschau‘, welche unstreitig 
die belehrendste und unterhaltendste deutsche Zeitumg ist, das Halten einer anderen Zeitung völlig ent- 


en 


demſelben mit Erfolg betrieben worden; 
egenwärtig befindet ſich daſelbſt eine 

ködel, en, gros, Handlung Das Grund⸗ 
ſtück eignet ſich ſeiner guten Lage wegen 
außerdem zu jedem N e iſt 
täglich zu beſichtigen und die Verk anfs⸗ 
bedingungen bei mir einzuſehen, werden 


Eine große 


namhafter Autoren bringt. 
Hand in 


lungen, Berliner Contsbericht, Donziger und Königsberger Börſenbericht, 
Berliner Viehmarkt, Bromberger Mülenpreiſe, die vollſtändige Ziehungs⸗ 
liſte der Preuß. Klaſſenlotterie ꝛc. ꝛc. 

Sorgfalt verwendet die Redaction auf das tägliche 
Feuilleton, welches die intereſſanteſten und ſpanuendſten Erzählungen 


Hand mit der Ausbreitung der Neuen Konitzer Zeitung 


über die 


Täglich und Wöchentlich erscheine 9 
Erstere geben in gedrängter Form promptest Nachrichten 


Börsenberichte. 


Der Wochen- 


h, und es sollte jedes Familienoberhaupt in seinem, wie im Interesse seiner Familie, nicht suumen, wenn zun 
auch nur probeweise, auf die „Tägliche Rundschau“ zu abonniren! 


Tönis berech et (Shifferdeder) 

25 Wlaihen 3 Mark, 

Altes Gelder 25 25 Flaſchen 3 Marl, 
Lager: Bier 33 Flaſchen 3 Mark 


auch im Termin bekannt gemacht. geht die Wirkſamkeit ihrer Inſerate, fo daß die Neue Konitzer Deine, Tagesereignisse der Börse. 
Bietungscaution 1000 Mark. welche amtliches Publikatonsorgan der Gerichtg⸗ und anderer Behörden bericht erörtert in ausführlicher Darlegung deren Ur- empfiehlt 
W. Ehwaldt, ift, ſich zur Verbreitung geſchäftlicher Inserate in unſerer Provinz und sachen und voraussichtliche Consequenzen. Beide ver- 
Königl. vereidigter Aactionator und darüber maus ganz befonders eionet. Inſertionspreis pro cinipaltige sende ich gratis und franco. A. Küster, 


Corpuszeile nur 15 Pf. 


Bei größeren Inſertionsanufträgen bezw. 
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tz in Anwendung bringen 
fle ſobald mir wieder eine 
Uebertretung angezeigt wird. 


Der Pächter. 


I Loose! 
Breslauer Lotterie à K. 3.15, 
zu haben 


in der Expd. d. Danz. ta. 


Große Breslauer . 1 
8.—11. Oct. cr., Looſe & 3,15 

Baden » Baten Lotterie, Volllooſe 
für alle 3 Klaſſen a K. 6,30 

Ulmer Münſterbau⸗Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn baar & 75,000, Looſe 4 4 3. 
(da bereits vor der Ausgabe faſt 
ſämmtliche Looſe durch Vorbeſtellung 
vergriffen waren, findet ſchon in der 
5 95 dei eine Preiserhöhung a 

oole ftat 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 90 


pas gerbreitente. 
— nn nenn 


Auflage 35¹. 1000. 


PR: 


— —u——ͤ— ne, 

in zwölf fremden Sprachen. 
ie Modenwelt. 
Illuſtrirte Zeitung für 
Toiletten und Handar⸗ 
keiten. Alle 14 Tage 
eine Nummer. Breis 
a An, M. 1.2 


Gute und billigſte Provinzial» Zeitung. 
Juſertionspreis: die 4 geſpaltene Zeile 12 Pf., außerhalb der brain 
Weſtpreußen 15 Pf. 
Abonnementspreis: vierteljährlich nur 1 Mk. 80 Pf. 


Aeichs 2 Paul 


dem 


deren Namen in 


benutzt werden, wenn 


Proſpecte in allen Buchhandlungen. 


„Neuen Weſtprenßiſchen Mittheilungen“ 


nebſt der Gratis Beilage: 


En Br Original⸗ Unterhaltungs: Blatt. 


Medicinal -K 
für Deutſchland und jeine | Einzelſtaaten 


auf das Jahr 18 

Die Herren Aerzte, in deren Perſonalſtand „ Wegzug 
nach einem anderen Orte u) neuerlichſt Aenderungen eingetreten tine oder 
Reichs ⸗ Medicinal Kalender für 1884 keine Auf⸗ 
nahme gefunden hatten, beziehungsweiſe unrichtig eingetragen waren, 

werden erſucht, dies, ſoweit es noch nicht geſchehen, dur, 

karte direct mitzutheilen der Nedaction des Reichs 

Kalenders, Kafiel, obere Karlſtraße 6. — Da der Reichs⸗Medicinal⸗ 
Kalender vollſtändig, Theil I. und II. mit ſämmtlichen Beilagen, Eude 
October ausgegeben wird, jo löpnen die Mittheilungen nur dann noch 
ſie bis zum 10. October in Kaſſel eingehen. Die 
Karten können anch zu directen Bestellungen benutzt werden. (520 


ug 8 


alender 


eine P 
m 


sende ich gratis 


Orasden. Halle. 


Die von mir herausgegebene Broschüre: 

Oapitalsanlage und Speculation in Werthpapieren mit 
besonderer Berücksichtigung der Zeit- und Prämien- 
geschäfte (Zeitgeschäfte mit beschrünktem Risico) ver- 


A billiger 
I” Bertin(9). 2 
Hamsever. 
Leipzig. Potsdam. Rostock, Stettin a. 


und franco. 


Cassel. Danzig 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete anke 


S. N. Moo, Johannisg. 29. 
Beſtellungen auf 
ächten prima 


Probſteier ‚Saatroggen 
Sttländer Suatmeien 


nimmt entgegen 787 


F. E. Grohte. 
Speiſekartoffeln. 


Beitellungen auf Schneeflocken, 
Roſenkartoffeln werden Eee 
nommen Hundegaſſe 65, 1 

Proben daſelbſt. 


ab Es 0 ütch 
eines Gülchen 
zu pachten geſuct. 


Adreſſen erbeten unter 1801 


e eee 
. lg. Der Reichs bote ir A. Eppner & Co., 50 Stück gut erhalt. 
4. Der Reichs bo te Wie Nprenfubrifanten in Silberberg in Schl. Narke Spiritusfäſſer 


Garderobe und Leib⸗ 
wäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere 
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für 


empfiehlt ſich beim Quartalswechſel zum Abonnement. 


Billigſte Berliner konſervative, täglich . Zeitung, größte 


Hofuhrmacher Sr. . 


des Kaiſers und Königs 


beabſichtige ich zu verkaufen. 
©. Stobbe N we. 


„Re Barbarsctfen in (rem gamen Hanke Verbreitung. Anflage 13 691) Beisgenborf neben Dirſchau. 

1 e gene fände ber Garderobe mad. e 5 Der „Reichsbote“ kämpft für die Erhaltung der chriſtlichen Eine gut erhaltene Kopfdruck⸗ 
e Weiß und un. [Weltanſchauung als der ſittlichen Grundlage unſerer Kultur, für preſſe mit Schriften und Düten⸗ 

ec e e een si die Macht und Größe des Reiches, ſowie für Erhaltung preſſe und ein Schneidetiſch 
Sestri. den ene du vie und Stärkung eines tüchtigen Mittelſtandes durch Förderung und Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen find billig zu verkaufen. 
FFC der probuckiven, nationalen Arbeit. empfehlen die Erzengniſſe ihrer Fabrikation verſchiedener Arten insbeſondere von Adreſſen u. Nr. 721 in der Exped. 


Rudolph Mischke. 


Blei-Sohrot La. Qual. in allen 
Nummern, 


in allen Stücken, 


Blei 


in Mulden, 


Bleiplomben 


zum Säckeverschliessen etc., 


Bleidraht 


7 
= i 2 S — e ntau end Mark 
Bleirohr Otto 8 neuer Gasmokor Seh 76770 mM M's zur men ze auf ein Grunb- 
von 2 Zoll a aus 5 dopp. raff. Bac . Se Fate BR: „N Marke. ſtück 5 ber 3 geinät. 
eichblei Bi i ; e —.— „ 80 3 1 
5 allen Stärken, Yu Dan . Do pet Stärke dieſer 18 be ” 


Gasrohre u und verzinkt 


Gussrohre do, 


eiserne Pumpen 
für Stall, Hof und Garten in grosser 
Auswah 
«mpfichlt billigst (8751 
Rudolph Mischke, 


Länggasse 6. 


Inhalt: Leitartikel, politiſche Tagesüberſicht, Original⸗ 
Korreſpondenzen, tägliches Faun en und unterhaltende 
Sonnta a mit guten Erzählungen; ferner Provinzial: 


und Berliner 
wie Marktberichte 


3 Mark 50 Pf. 
Berlin, Königgrätzerſtraße 
549) 


— 


. a ge 


al⸗Nachrichten, 


5 2455 überall aufſtellbar. 


Für Danzig, 
Städte ertheilt U 
Civil⸗Ingenienr Netke in 
Monats in Gasmotoren Angelegenheiten in 
tel die Berlin‘! in Dauzic zu ſprechen ein wich. 


erlin⸗Auhaltiſche Maſchinepban⸗ 


örſen⸗Kurſe, Produkten⸗ 


Juſerate haben wegen der großen Verbreitung des Blattes 
unter einem wohlhabenden und angeſehenen 1 
wirkſamſten Erfolg. Der „Neichsbote” koſtet vierteljährlich 
Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten. 


15. 
Die Expedition. 


7 Motoren von 3 1. 40 Wee . 
4, in Elbing 3 v. zuſammen 4A Pf 

Elbing and zwi n 
uskunft unſer B Valter Herr 
Elbing, welcher den 
afler: 


ctien⸗Geſellſchaft. 


Herlin un., ene nud Deſſan. 


Firma in den Uhren die 


halten die Herren 


Taschenuhren 


in den einfachſten bis zu den werthvollſten Sorten und bietet für die 
Reellität die Anbringung des vollen Namens oder der Fabrikmarke der 
ſicherſte Gewähr. 
Alleiniges Lager derſelben im Bereiche der Provinz Werse 8 


J. Nordt & Sohn, 


Uhren: Handlung in Danzig, 
b — Nr. 18. 


-ikantH,Mack, u. am.) 


he 
gewü hrt erssste * 
beim Plätten u. 
forderlichen Zu 
ron Herstelli 


biefer Zeitung erbeten. 
Ein Refinurant erſten 
Ranges. a eee 
Inventar zu verkaufen oder zu 


vermiethen. Adreſſen u. Nr 663 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


1 rothe Ripsgarnitur, 


(Sopha, 2 Lehnſtühle, Tiſch. Tiſchdecke) 
iſt zu verkaufen Frauengaſſe Nr. 19, 


Ein Parquet⸗Antheil 2 
Passe- pa 


jeden 4. Abend Bm ge 
u. Nr. 727 in der Exped. 


r — 2 
Druck u. Verlag von A. W. Kofemaun 
iv Danain, 


a Abr. 
d. Zig. erb. 


